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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Bis auf Weiteres kann auf dein Straßengelände
in der Roonstraße, zwischen Blücher- und Jorkstraße,
guter und trockener Erdboden gegen eine im Voraus zu
entrichtende Abladegebühr von 25 Psg. pro Karren ab¬
geladen werden.

AbladekartenL 25 Pfg. können während der Vor¬
mittagsdienststunden von9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 46
des Rathhaus in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
880 Der Oberingenieur: Richter.

zum Donnerstag , den IO . Juni d. I ., an die
obenbezeichnete Dienststelle einzureichen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1897.
Der Oberingenieur:

876 Richter.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des§ 26 des Reglements zur Ausführung des

Gesetzes über die Reichstagswahlen vom 28. Mai 1870 , wirv die
Ermittelung des Ergebnisses der am 9. Juni d. Js . stattfindenden
Wahl (Ersatzwahl) eines Reichstags-Abgeordneten für den aus den
vormaligen Aemtern Eltville , Rüdesbeim , Langenschwalbach, Wehen,
Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden gebildeten II . Wahlkreis des
Regierungsbezirks Wiesbaden am

Montag de« 14 . Juni er., Vormittags IO'/. Uhr,
in meinem Amtszimmer , Friedrichstraße 32 hier, stattfinden, was
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird, daß der Zutritt zu dem Lokal« jedem Wähler offen steht.

Wiesbaden, den 28. Mai 1897.
x- Der Wahlkommifsarius für den II . ReichstagswahlkelS,
K St.  Prinz v. Ratibor,

Königlicher Polizei - Präsident.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 2. Juni 1897.

879 Der Magistrat. I . D.: Heß.

Freitag , den 4 . Juni 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abomnements - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstaer.
1. Pestmarsch . Joachim.
2. Concert-Ouverture . . . . Kalliwoda.
3. Fernande , Romanze . . . . Silas.
4. Opern-Maskenball-Quadrille . . Joh . Strauss.
' Spinnlied und Ballade a. „Der fliegende

Holländer . . . . . .
6. Hochzeitsständchen . . . .
7. Fantasie aus „Des Teufels Antheil “ .
8. Valse des Blondes . . . . -

Abends 8 Uhr : Abonnemenis - Concent.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ . Brüll.
2. Balletmusik a. „Die Königin von Saba “ Gounod.
3. Italienischer Walzer . . . .
4. Schmiedelieder aus „Siegfried “ .
5. Sang an Aegir.

Deutscher Kaiser , König von Preussen
Nachklänge von Ossian, Ouvertüre . Gade.

7 Fantasie über Motive aus Weber ’s
„Oberon“ für Harfe allein . . . Parish -Alvers

8 I ungarische Rhapsodie . , • Liszt.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-

juplanirenden Bau-Gelände um die neue Schule am
Vlücherplatz Hierselbst guter, gewachsener und trockener
Erdboden, sowie trockener Bauschutt gegen eine im Voraus
zu entrichtende Abladegebühr von 25 Psg. pro Karre
abgeladen werden.

Abladekartenä 25 Pfg. können während des Vor¬
mittags von 9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 42 des neuen
Rathhauses käuflich erhoben werden.

Wiesbaden, den 26. Mai 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

869 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung.

Die Obstbaumbesitzer werden wiederholt auf das der
Obstcultur so schädliche Jnsect, die Blutlaus, mit dem
Ersuchen aufmerksam gemacht, ihre Bäume auf das Vor¬
handensein dieser Schädlinge nachzusehen und das hier¬
bei vorfindliche Ungeziefer zu zerstören.

Das Feldfchutzpersonal ist' angewiesen, streng darau
zu achten, daß dieser Aufforderung nachgekommen wird.
Säumige Personen werden nach § 7 der Regierungs-
Verordnung vom mit Geldstrafe bis zu
150 M. oder verhältnißmäßiger Haft bestraft

Bezüglich der Vertilgungsmittel gegen die Blutlaus
verweise ich auf melne früheren Bekanntmachungen-

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
Der Oberbürgermeister.

872 I. V. : Mangold.
Stadtbauamt Abth . für Straße, .bau.

Die Anfertigung und Lieferung von 80 schmiede
eisernen Baumschutzkörben nach einem nn Zimmer
Nr. 44 des Rathhauses während der Vormrttagsdienst.
stunden einzusehenden Muster soll einschließlich Anstrich
vergeben werden. . .. .

Angebote, welche kostenfrei abgegeben werden, sind
»erschlossen mfo passender Aufschrift versehen, bis

Wagner.
P . Lacombe.
Ander.
Ganne.

Joh . Strauss
Wagner.
8 . M. Wilhelm II

Anszng ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom » . Juni 18S7.
eboren:  Am 31 . Mai dem Laboratoriumsdiener August

Mernberger e. T .. N . Lina Philippine . — Am 2. Juni dem
Kellner Christoph Klein e. S ., N . Andreas Carl . — Am 28. Mai
dem Schaffner Wilhelm Giebel e. S ., N , Wilhelm. — Am 29. Mai
dem Gärtner Heinrich Treiber e. S ., N . Heinrich.. — Am 31. Mai
dem Metzger Peter Kunz e. T ., N . Johanna Wilhelmine . — Am
30. Mai dem Schreinergehülfcn Ludwig Horne c. T ., N. Catha
rine Luise Lina . — Am 27. Mai dem Schlossergehülsen Heinrich
Freimann e. T ., N . Margarethe Elisabeth Franziska . — Am
31. Mai dem Dachdeckergehülfen Hugo Simon e. T ., N . Marie
Wallburga Emilie.

Aufgeboten:  Der Bierbrauergehülfe Johann Kaiser hier
mit Dorothea Hoffman» hier. — Der Kaufmann Karl August
Friedrich Robert Werner hier mit Catharine .Christine Sophie
Hedwig Schramm hier.

Verehelicht:  Der Kömgl. Hauptmann und Kompagnie
chef im Pionier -Bataillon Nr . 19 August Florian Herman Klotz
zu Straßburg im Elsaß, mit Anna Maria Constanze Luise
Schultz hier.

Gestorben:  Am 30. Mai der Taglöhner Carl Kreis , alt
19 I . 2 M . 27 T . — Am 2. Juni der Lehrer Heinrich Schmitt,
alt 60 I . 7 M . 16 T . — Am 3. Juni die unverehelichte Köchin
Dorothea Lapp, alt 63 I . 9 M . 22 T . — Am 2 . Juni die un
verehelichte Privatiere Jakobine Rickes, alt 79 I . 28 T.

Königliches Standesamt.
Stadtbauamt , « btheilung sür Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der elektrischen Beleuchtungs

anlage für die neuen Dekorationsmagazine rc.
unter der Theater -Kolonnade und zwar im Anschluß
an die elektrische Beleuchtungsanlage des neuen Königl.
Theaters Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 41
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
50 Pfg. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 13 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 11. Juni 18 » 7 , Vormittags
IS Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
877 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bahnhof-Hotel.
Tiek , Fr . Berlin
Joseph , Kfm. Berlin
Mannheimer, Kfm. Darmstadt
Schäfer, Kfm. Völklingen
Bey m. Fr . Berlin
Deeffren, Frl . Liverpool
Stahlbuck Hamburg

Boldener Brunnen.
Katzenstein , m. Fr . Rhina

Zwei Böcke.
Bemy Vielbach
Schneevoigt , Rent .Magdeburg
Butz, Fr . Schönebeck

Holet Bellevue.
Köttgen , Fr . Langenberg
Post , Gerichtspräs . Tiel

Cölniecher Hof.
Neufeld, Kfm. Düsseldorf
SeUnick, m. Fr. Leipzig
Scholz, 2 Frl . Leobschütz
Fürst , Kfm. Berlin

Hotel Einhorn.
Herbst , Rechn .-Rath Ulm
Herrmann m. Fr ., Kfm. Halle
Liebeskind , Kfm. Chemnitz
Vogel, Kfm. Berlin
Manas, Kfm. Berlin
Graetz , Kfm. Berlin
Neuberger , Kfm. Augsburg
Denzle , Kfm. Augsburg
Vietmeyer Pyrmont
Steiner , Kfm. Cöln
Wessel m. Fr . Hammeln
Oppenheimer , Kfm. Berlin
Neumeyer, Kfm . Berlin

Erbprinz.
Schollenberger Güglingen
Pepak m. Fr ., Kfm. Prag
Schmidt, Frl . Heidelberg
Dübner , Kfm. Melpers
Grabowsky, Würzburg

Eisenbahn-Hotel.
Müller, Kfm. Essen
Hohl, Fbkt . St . Wendel
Weil , Kfm. Cognac
Stutzmann , Priv . Dresden
Durban , m. Fam. Freiburg
Lersch , lugen , m. Fr . Essen
Weiter , Kfm. London
Blatzheim, Dr . jur . Cöln
Holtschmidt , Obern. Bonn
Riemer, Ingen . Magdeburg
Schacht , m. Fam . Frankfurt

Badhaue zum Engel.
Müller, Kfm. Hamburg
Obenauf, Priv . Erfurt
v. Oppel m. Fr . u. Bed,

Rittergutsbes . Dresden
Wigankow , Fr. Berlin
Ludwig m. Fr ., Priv . Hamb.

Brflner Wald.
Zapf Leipzig
Wernecke Heidelberg
Friedrichs , Kfm. Gablonz
Martin, Kfm. Nievernerhütte
Fuhr , Kfm. Pirmasens
v. Hunolstein N.-Lahnstein
Grün m. Fam. Hotel . Saarburg

Hotel zum Hahn.
Haedecke m. Fr . Gutsbes.

Königsaue
Meuser m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Happel.
Spelterini , Capitain Basel
Weisser , Kfm. Basel
Niedner , Gebr . Esch
Wintzer m. Fr . Kfm. München
Eidmann m. Fr . Düsseldorf
Sv-hmitt , Frl ., Priv . Wien
Rückes, Kfm. Hamburg
Emden, Frl ., Priv . Düsseid.

Hotel Hohenzollern.
Bergstein m. Fr ., Banq . Wien

Hamburger Hof.
Brass. Wwe. Dortmund
Wissotzky in. Fr . Moskau

Karpfen.
Ulrich , Kfm. Frankfurt
Honold Karlsruhe
Dirk , Kfm. Altenburg
Fischer Merane

Jahrweg , m. Fr . Bremen
Kalisch , m. Fr . Manchester
Pellegrini , Dr . Buenos Aires
Garabelli , Dr . Buenos Aires
Chapman London
Wright Amerika

Kaiser-Bad. *
von Bozeke, Fr . Potsdam
Funke , Frl . Hagen
von Düring , m. Fm. München
Badhaus zur Goldenen Krone.
Kramer m. Fr ., Rent . Berlin
Arnold , 2 Frl . Kappeln

Goldenes Kreuz.
Zander , Mussikl. Düsseldorf
Weber , Kfm. Berlin
Hase , Kfm. Berlin
Linn , Priv . Alsenz

Hotel Metropole.
Korth , Gen .-Dir . Cöln
Pollach , Direkt . Wien
Schimmelpfennig , Fr . m. T.

Königsberg
Hotel Minerva.

Sagemühl , Fr . Partenkirchen
Foodisch m. Fr . u. T . Danzig

Curanstalt Bad Nerothal.
Levin , Fr . Berlin
Kawker , Frl . Neisse

Nonnanbef.
Volkmar , Kfm. Dresden
Fleissig , Kfm. Nürnberg
Noble, stud . med. Würzburg
Jacobi , Kfm. Ludwigshafen
Schneider , Kfm. Cöln
Höfer , Maler Ems
Middendoz, m. Fr . Crefeld
Zimmer, Hptm . Strassburg
Kiermann , Kfm.
Schröder , Dr.
Schwark , Kfm.
Kruchen , m. Fr.
Lange , Kfm.
Grundner , Frl.
Trick
Philipp
Feilgenhauer , Kfm.
Gunert , m. Fr.
Wallach , Kfm.
Pietsch , Ktm.
Schulze , Kfm.

Nassauer Kef.
Weisse m. Fr . Düsseldorf
Berndt m. Fr . Aachen
Williams m. Fr . Clevland
Williams 2 Frl . Clevland
Garfield Clevland
Stavenhagen m. Fam. Calais

Villa Nassau.
Woerishoffer , Mrs. u. Miss.

New-York
Undemoor , Miss. NewAork

Luftcurort Neroberg,
v . Rusema, Priv . Rotterdam

Hotel du Nord.
Wissotzky m. Fr . Moskau
Koch , Fr . New-York
Schmitt , Dr . jur . Marburg

Pariser Hel.
Blumer , Fr . Zwickau
Spiegel , Kfm. Dortmund
v. Helldorff , Fr . m. Tocht.

Baumersroda
Treppenhauer Danzig
Uhlig Sachsenburg

Park-Hotel.
Bonne , Fr . Dr . New-York
Limburger , Frl . New-York
Richardson , m. Fr . Altona
Dowell , m. Fr . Liverpool

Pfälzer Hot.
Maier Mainz
König , Kfm . Coblenz
Pfunder , m. Fr . Leipzig
Leuscher , Kfm. Mühlheim

Quisitaka.
Seckendorff , Gräfin Pe-lin
Mappes Manchester
Baron Riedessel Ludwigseck

Strassburg
Cassel
Berlin

Düsseldorf
Glashütte

Wien
Heilbronn

Dresden
Dresden

Berlin
Bielefeld
Dresden
Dresden
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Baronin von Lüttwitz, m. Bd.

Heriscbdorf
Baron u. Baron, v. Heemstra

Hannover
Zur guten Quells

Götz, Beamter Münster
John, Kfm. Sulzbach
Zollmann, Ingen. Magdeburg

Rhain«Hotet.
Gum er, Kfm. Berlin
Bing, Kfm. Nürnberg
Fegers m. Fr., Kfm. Dülken
Röder m. Fr.; Kfm . Einbeck
Feretsky, Major München
Hollaender, Ob.-Post-Direkt.

Hamburg
Guidde m. Fr., Landw.

Seinstädten
Edmund, Kfm. Cöln
Ritter s Hotel Garn! u. Pension.
Gehrke m. Tocht. Dresden
Barth, Wwe. u. T. Hamburg

Hotol Rose.
Ostrau, Kfm. Gothenburg
Dethier-Busine m. Fam.

Dr. med. Wasmes
Busine, Ingen. Mons
v. Leszonynska, Fr. Repten
Putlitz, Baronin Pommern
Lange, Schwest. d. rothen

Kreuz Berlin
Goldenes Ross.

Schmidt, Kfm. Hertlinghausen
Nicolai m. Fr., Kfm. Riesa

Russischer Hof.
Kusnitzky m. Farn., Stadtr.

Myslowitz
Römerbad.

Stg^f Berlin
Kluge, Frl. Danzig
Stein, Frl. Danzig
Baer, m. Fr. München
Haug, m. Fr. Stuttgart
Fries, m. Fr. n. T. Weinsberg
Rosenhain Hannover
Nagel, Fr. Blasewitz
Fasoldt, Frl. Dresden
Degener, Dr. Braunschweig

Weisser Schwan.
Friedrich, Fr. Berlin

Hotel Schweinsberg.
Brauns, Kfm. Aschaffenburg
Lehr, Kfm. St. Johann

Badhaus zum Spiegel.
Kursch, Kfm. Stargard
Leitz - Wetzlar
Assenmacher, Kfm. Cöln
Benrath, Fr. Düsseldorf
Bunge, Frl. Halberstadt

Hotel Tannb&user.
Schreiber, Oecon. Ober-Olm'
Kaiser m. Fr., Elberfeld
Baumhauer, Kfm. Bonn
Borchard Berlin
Puls m. Fr., Kfm. Berlin
van Hees, Kfm. Köln

Hotel Union.
Wachtner, m. Fr. Hamburgi

Knobloch, Kfm. Frankfurt
Schanderwitz Frankfurt
Keller, Kfm. Bingen

Hotel Viotoria.
Treskow m.| Fr., Rittmeistr.

Bisdrusko
Wodgwood, Miss. London
Kempäon, Miss. London
Moes Rotterdam
Grandpree m. Fr. Limbnrg
Weibben m. Fr., Kfm. Berlin
Jess m. Fr. Kfm. Tönning
Reichmann, Fr. Hannover

Hotel Vogel.
Mentrop, Kfm. London
London, Fr. Dr. Halle
Bergmann Ruhrort
Heinrichs, m. Fr. Heidelberg
Schwammmüller Detmold
Reiling, Kfm. München
Röttgers, Fr. m. T. Oldenbur:
Ahak, Fbkt. Hünfeh

Vier Jahreszeiten.
Milosophof St. Petersburg
Abeid, Kfm. m. Fr. Reims
Graham England
Hessenbruch, Kfm. m. Fr.

Remscheid
Hessenbruch, Kfm. m. Tocht,

Remscheid
Philippson, Banquier Brüssel
Werle, m. Tocht. Barmen
Kam, Kfm. m. Fr. Rotterdam

Hotel Weins,
Wildberger, Kfm. St. Johann
Baltzer, Kfm. Diez
Heyden, Fr. Prof. Berlin

In Privahäusern.
Villa Alexandria.

Meinert Dessau
Villa Albion.

Schmidt, Kfm. Riga
Gronicka, Fr. Kfm. Riga
Kraut, Professor Hannover
Opitz, Frl. Hannover

Nerothal 14.
Comt.Chreptovitsch-Bouteneff

St. Petersburg
Comte Lammsdorff

St. Petersburg
Villa Palatia.

Sr. Exellenz Bertram, Unter¬
staatssekretär und wirkl.
Geheimrath m. Gemahlin

Constantinopel
Halladach, 2 Frl. Boston
Karth, Fr Gen.-Dir. Cöln
Dardier, Mademoiselle Cöln

Parkstrasse 19.
Jacoby, Priv. Berlin

Sonnenbergerstrasse 12.
Bolindm Stockholm
Bergholm, Frl. Stockholm

Taunusstrasse 1.
Janssen, Rentn. Apeldorn
Salomon, Rentn. Berlin
Schneider, Frl. Freiburg
Guba, Fr. Rentn. Tilsit

Andere öffentl . Bekanntmachungen.

tonurs-feößiiauf.
Die zur Coneursmasse des Manufaktur

waaren Geschäfts

Fr . Frachs,
Kirchgaffe 54, dahier, gehörigen Waaren-
Vorräthe, als:

Damen-Kleiderstoffe,Seidenzeuge
und Summte, wolleneu. baum¬
wollene Waaren, Cattune, Bett¬
zeugu.Barchent,Hemdenflanelle,
Oxford,Taschentücher, Tischtücher
und Servietten, Leinen, Tisch¬
decken, Caffeedecken, Bettdecken,
Schlafdecken,Reisedecken,Teppiche
Vorlagen, Gardinen, Rouleaux-
stoffe re. re. re.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft. 3955

Der ptiflllid)brflelltc tfoBnirsnrrronttrr.
Zur Erleichterung des Vesuchs der in den Tagen

vom 17. bis 21. Juni d. I . in Hamburg stattfindenden
Wanderausstellung der deutschen Landwirthschafts-
gesellsckaft berechtigen alle in der Zeit vom 16. Juni
bis einschließlich den 21. Juni d. I . auf Stationen der
Preußischen Staatsbahnen nach Hamburg B und H
oder Altona, Hauptbahnhof oder Hamburg-Altona Ver¬

bindungsbahn gelösten einfachen Personenzug- und Schnei
zugfahrkarten Ir , 2r und 3r Wagenklaffe bis zum Lblau'
de» 22. Juni d. I . zum Antritt der Rückfahrt nach
Abfahrstation, wenn der Besuch der landwirthschaftlichen
Ausstellung durch Abstempelung der Fahrkarte be
scheinigt ist.

Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten-Ausgabe
stellen.

Frankfurt a. M., den 31. Mai 1897.
29b_ Königliche Eisenbahn -Direetion,

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . Jnni d. I ., Vormittags

11 Uhr , wird das den Kindern des Installateur»
Wilhelm Jakob dahier zustehende Jmmobiliar-Besitzthum,
bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Front
spitze und freiliegendem Keller, einem dreistöckigen Seiten
bau. einem dreistöckigen Hinterbau mit Stall und Wohn
räumen nebst Hostaum, belegen an der Webergasse
zwischen Johann Gehr und Georg Engelmann, 75,000
Mark taxirt, im Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße 2.
Zimmer Nr. 102, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 12. Mai 1897.
3952 Komgl. Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Samstag , den 3 . Juli d. Js , Nachmittags

3 Uhr , wird das der Georg ; Wirtth Wwe.
Franziska Margarethe geb. Moritz, zu Biebrich zn
stehende, daselbst an der Schiersteiner Chaussee belegene
einstöckige Wohnhaus nebst Hofraum, zwischen Georg
Beaury Wwe. und Dr. August Krafft Wwe., 24,450
Mark taxirt, im Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße 2,
Sitzungssaal Nr. 61, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 25. Mai 1897.
4048_ Königliches Amtsgericht  I.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4 . Jnni d. I . , Mittags

13 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 1 Verticow, 2 Kommoden, zwei
Regulateure, 2 Sopha, 1 Kleiderschranku. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. Juni 1897.

4069 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4 . Juni d. I ., Mittags

13 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Spieoelschrank, 1 Verticow, 1 Waschconsol, ein
Kleiderschrank, 1 Kommode,' 1 Regulator, 1 Aus
ziehtisch, 2 Tische, 1 Schreibtisch, 1 Teppich, eine
Nähmaschine, 1 Ladeneinrichtung, 1 Copierpressc,
1 Kleid u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. Juni 1897.

4071 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4 . Juni 1887 , Mittags

13 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

1 Secretär, 1 Pianino, 1 Spiegelschrank, vier
vollst. Betten, 1 Verticow, 2 Kommoden, zwei
Kanapee, 1 Kleiderschrank. 1 Tisch, 2 Spiegel,
30 vollst. Anzüge, 1 Rollwagen, 1 neuer Karren,
1 Maschine, 2 Wagen;

erner 1 Kommode, 1 Kanapee, 1 ovaler Tisch mit Decke,
1 Blumentisch, 1 Wagen mit Leitern, 1 Karrens
1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 3 , Juni 1897.

4070 Eifert , Gerichtsvollzieher.

OeffenWe AussMmg.
Das von uns aus den Namen Hulda Vöitzke

unter Nr. 39160 ausge'ertigte Sparkassenbuch, eine
Einlage von 407 M. 92 Pf . nachweisend, ist angeblich
abhanden gekommen. Mit Bezug auf § 6 der in dem
Buch abgedrucktcn Sparkassenordnung fordern wir den
Inhaber dieses Buches auf, sich mit demselben binnen
einem Monat bei uns zu melden, indem nach Ablauf
dieser Frist das Buch null und nichiig ist und aus dem-
elben kein Anspruch gegen uns hergeleitet werden kann.

Wiesbaden, den 2. Juni 1897. 4060
Vorschuß -Verein zu Wiesbaden . Eingetragene

Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.
H i l d. Hirsch.

Tum-Verein.
Am 1. Psingst -Feiertag , Sonntag,

den 6 . Juni 1897 , findet ein

Familien-Ausflug
mit Musik

nach Eppstein , Königstein , Cronberg , Sode » statt.
Abfahrt: 8.53 Uhr mit der Hess. Ludwigsbahn.
Wir bitten unsere Mitglieder um rege Betheiligung.

Der Vorstand.
XL. Theilnehmer-Karten sind bei dem1. Turnwart

Hol ». Selb , Cigarren-Handlung, Hellmundstraße 32,
dem Mitgliedwart Fr . Sfrensch , Webergasse 40,
und in der Papierhandlung von K . Hack , Ecke
Rheinstraße und Louisenplatz, einzulösen. Schluß der
Anmeldungen Samstag Abend9 Uhr. 4062

Turn-Berein.
Diejenigen Mitglieder, welche das am

13 Juni stattfindende Feldbergfest be¬
suchen, wollen sich entweder den Wettturnern
am Samstag , den 12. Juni , Nachm. 259,
anschließen, oder den Zug Sonntags

Morgens 5*' benutzen.
4063 Der Vorstand.TurnBerein.

Zu dem am 10 —13 . Juli stattfindcnden'

wlI.WjliklrhrmischcllKttisIMllfeß
in Homburg v. d. H.

wollen sich unsere Mitglieder bis zum 9 . Juni bei dem
Mitgliedwart Fr . Strenscli , Webergaffe 40, anmelden.
4064 Der Vorstand.

TM SMenWu!
Depot uud alleiniger Ausschank

Bayerische Kierhalle„Zum Storchend
37 Schwalbacherftraste 37.

>5 J. Preisig ’,

(’ireiis iorly-illM.
Wiesbaden . Adolfsallee.

Fmt«z, 4. Zni, Muds8 lljjt:
Erste große

Clown- it. Komiker-Vorstellung
Zum ersten Male:

Dev Barbier von Sevilla.
Höchst komische Pantomime.

Male: Clown Bimbo als Zauberkünstler. 1. Male: Riese
und Zwerg, Entree von2 Clowns. 1. Male: Clowns« ebr.

Hoste, amerik. Boxer.
Zum ersten Male:

Der lustige Krieg.
Urkomische Scene zu Fuß u. zu Pferde.

1. Male: Universal-Clown Ghezzi als Solotänzerin. The
Meteors , fliegende Menschen Ballet-Divertissement.

Clown- und Apportirpferd. Mignon , vorgeführt von
Frau Direktor Adele Althoff.

Auftreten der renommirtcstenKünstler und Künstlerinnen
Dircctor AEthofff mit seinen großart. dress. Pferden.

Dutzend-Billets
zu ermätzigte« Preise » (für alle Vorstellungen gültig) find an
der Lircuskasse und im Cigarrenladcn des Herrn Emil Kundt
(Lindauu. Winterfeld) Wilhelmstraße 2a zu haben und zwar:
1 Dutzend Logenplätze 30 Mk., 1 Dutzend Sperrfitz
20 Mk., 1 Dutzend 1. Platz 15 Mt.

Nach Schluß der Vorstellung stehen Straßenbahnwagen am Circus
zur Abfahrt bereit. - - Alles Nähere durch Placate. 3937

Bekanntmachung.
Für die am 12 Mai bei mir gekauften Schuh'

waaren werden die Beträge gegen Vorzeigung der Coupons
zurüchbezahlt. Die Auszahlung findet nur bis Ende dö. Mts.
'tatt. 3433

Mainzer Schuhbazar,
von Fl ». 8chönfe !d.

Wiesbaden . Mainz
Goldgassc 17. ft. Emmcransitr. 2«
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Freitag, de» 4 . Juni I8S7. Zweite- Blatt.

Darlmmtnischr MWe«.
* Wiesbaden , 3. Juni.

Dem Reichstag ist nun auch der preußische Landtag
in die Pfingstfericn nachgefolgt, womit aus parlamentarischem
Gebiet noch einmal eine längere Ruhepause vor dem end¬
gültigen Schluß der gesetzgeberischenSession im Reiche
und in Preußen eingetreren ist. Speziell für den preu¬
ßischen Landtag handelte» sich nach Pfingsten darum, noch
eine wichtige infinitive Entscheidung, welcher man auch im
außerpreußischen Deutschland mit Jnteresir entgegenblickt,
zu treffen, diejenige in der Vereinsgesetzfrage. Zwar hat
das Abgeordnetenhaus in seiner vorletzten Sitzung vor den
Ferien die Vereinsgesetznovelle auf Grund der Commiffions-
beschlüffe auch in dritter Lesung genehmigt, aber damit ist
diese Frage noch lange nicht zum parlamentarischen Ab¬
schluß gebracht. Da die genannte Vorlage auch in ihrer
jetzigen stark geschwächten Gestalt noch immer eine Ver¬
fassungsänderung in sich schließt, s»muß daS Abgeordneten.
Haus sein« Gesammtabstimmung hierüber nach Ablauf der
parlamentarischen Pfingstpause zunächst wiederholen,wobei frei¬
lich kein anderes Ergebniß als das letzte zu erwarten steht.

Dann aber muß sich das Herrenhaus mit der neuen
VcreinSgcsctz-Vorlage befassen, und in Anbetracht der Zu¬
sammensetzung des preußischen„MagnatcnhauseS" ist es sehr
wahrscheinlich, daß dasselbe die Vorlage im Wesentlichen
in der Regierungsfassung wieder hcrstellt. Nachher hätte
der Entwurf an das Abgeordnetenhauszurückzugchen, um
einer dritten Entscheidung desselben unterbreitet zu werden,
daß dieselbe indessen in einem den zu vermuthenden Herrcn-
hausbeschlüssen und somit der Regierung günstigen Sinne
ausfallen sollte, ist kaum onzunehmen, so sehr man viel¬
leicht auch in conservotivcn Kreisenu«d wohl auch inner¬
halb der Regierung selber aus einen schließlichen„Umsall"
der ausschlaggebenden nationalliberaien Partei im Sinne
der Regierungsvorlage rechnet. Ob dann Regierung und
Herrenhaus sich endlich mit der Vereinsgesetz Novelle in
der vom Abgeordnetenhause beschlossenen Form, die be¬
kanntlich nur einen Torso deS ursprünglichen Gesetzent.
Wurfes darstellt, zufrieden geben werden, bleibt noch abzu-
wartcn, besonders wahrscheinlich ist dieS indcffen nicht.
Demnach muß mit der Möglichkeit eines ScheiternS der
Vereinsgefetz-Novelle in zwölfter Stunde gerechnet werden,
und der preußische Landtag also die letzten Monate seiner
Session wpro nihilo“ getagt haben — eines solchen
negativen Ergebnisses wegen hätte eS aber dann des
ganzen Lärmes in der aufgerollten Vcreingesctzfragc wahr-
hastig nicht bedurft! _

Was die nachpfingstliche Session des Reichstages
anbelangt, so steht man derselben allenthalben mit weit
weniger Spannung, als dieS von dem gleichen Abschnitte
der preußischen Landtagssession gelten darf, entgegen. ES
sind ja im Reichstag nur noch die dritten Lesungen des
neuen Servistariss, v'es jüngsten Nachtragsetats, der Be-
amtenbesoldungsvorlage und des Gesetzentwurfes über die
Organisation des Handwerks zu erledigen, und daß es
hierbei nirgend» mehr irgend welche lleberraschungen
geben wird, daS ist sicher. Alle vier Vorlagen
werden auf Grund der Beschlüsse zweiter Lesung
zur Annahme gelangen, auch da» vielnmstrittcne
Handwerker- Gesetz, deffen Zustandekommen ist jetzt
als gesichert zu betrachten, da Centrum und Rechte, um
da» Gesetz vor dem Scheitern zu bewahren, auf ihre
Wünsche nach zünftlerischer Verschärfung der Regierung-
Vorlage verzichtet haben. Vielleicht findet das Haus außer¬
dem noch Zeit, auch die neue sozialpolitische Vorlage zu
Gunsten der Arbeiter und Arbeiterinnen in der Kleider¬
und Konfektionsbranche noch zu verabschieden, dann aber
würde seine Leistungsfähigkeit für diese Session zweifellos
gänzlich erschöpft sein. Schwerlich kann daher die Regie¬
rung daran denken, einem so erschöpften Parlamente noch
die wichtige Vorlage über die Reform der Militärstras»
Prozeßordnung wenigstens„zur Ansicht" zu unterbreiten,
wie man hier und da anzunehmen scheint; eS ist die- um
so weniger wahrscheinlich, als die Schwierigkeiten, welche
die Vorlage in den BunüeSrathSauSschiiffen findet, offenbar
noch immer nicht behoben find. ES wird unter den ob<
waltenden eigenthümlichen Verhältnissen in dieser Frage
schon viel gewonnen sein, wenn letztere Vorlage dem Reichs
tage wenigstens gleich zu Beginn seiner nächsten Session
endlich zugeht.

PoMikche Ueverstcht.
* Wiesbaden , 3. Juni.

Neue Aergernisse in Afrika,
lieber daS auf Veranlaffuug des Gouverneurs von

Deutsch-Ostafrika, Oberst Liebert,  gegen den Lieutenant
Wert  h er  eingelcitete kriegsgerichtlicheBerfahren
erfährt man folgendes: Lieutenant Werther war in Be
gleitung deS Geologenv. TippelSkirch von der Jrangi-Ge
sellfchaft ausgesandt worden, um die Gebirgsgegend nach
dem Vorkommen von Gold  zu untersuchen, da die For
mation nach Versicherung des Hrn. Werther, der die Gegend
früher bereist halte, die Annahme solchen Vorkommen» recht
fertige. Ueber dieEroebniffe der Expedition ist noch nichts

bekannt. Im Verlauf derselben soll sich aber Lieutenant
Werther Uebergriffe gegen die Eingeborenen haben zu
Schulden kommen kaffen. Die Voruntersuchung wurde in
Dar-es-Salaam geführt und ist bereits geschloffen. Die
Akten sind dem Truppentheil, dem Ltnt. Werther angehört,
überwiesen. Nach der „Kreuzztg." handelt eS sich wesent¬
lich um „Temperomentssehler", die ihm schon früher hin«
rchtlich der Behandlung der Eingeborene» zum Borwurf
gemacht wurde».

Die Orientwirre ».
Die Pforte hat den Botschafter» in Eonstantinopel

mitgetheilt. sie sei bereit, die offiziellen Friedensverhand¬
lungen sofort zu eröffnen. Die Botschafter nahmen die
Mitthcilung zustimmend zur Kenntniß, obgleich augenblick¬
lich ein Waffenstillstand formell noch nicht abgeschloffen ist.
DaS Sabinet Ralli in Athen läßt mittheilen, daß die
Regierung gewillt und fähig sei, die FriedenSbedingangen
zu erfüllen und daß olle widersprechendenMeldungen grund¬
los seien. Nach einer Meldung der,N . Fr. Pr/ richtete
die griechische Regierung jedoch eine Note an die Mächte,
worin sie darlegt, daß sie nicht im Stande sei» eine Kriegs«
Entschädigung zu zahlen, da sie über Geldmittel nicht ver»
uge. Die angeblichen Proteste der Großmächte gegen die
Angliedernng TheffalienS an die Türkei beschränken sich bis¬
her lediglich auf wohlgemeinte Rathschläge. Man hofft
aus die bekannte Nachsicht des Sultans und gibt zu, daß
im Weigerungsfälle etwas Ernstliches gegen die Pforte nicht
unternommen würde.

Deut schland.
* Berlin , 2. Juni. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Ter Kaiser  nahm Mittwoch die Parade
über die Potsdamer Garnison ab. DaS Wetter war herr¬
lich. Der Kaiser kam mit dem Regiment GardeS du EorpS
vom Neuen Palai» her, während die Kaiserin mit den
Prinzen Joachim und Oskar und mit der Prinzessin
Viktoria Luise sich zu Wagen nach dem Lustgarten begab.
Oer Kaiser führte daS Regiment GardeS du EorpS, deffen
Uniform er trug, zwei Mal seiner Gemahlin vor. Der
erste Vorbeimarsch der Truppen erfolgte in Zügen, der
zweite in Compagniefront. Inzwischen halte das 1. Garde¬
regiment in einem offenen Viereck unter den Bäumen deS
Lustgartens Ausstellung genommen. Nach der Kritik ritt
der Kaiser in daS Viereck hinein und übergab mit einer
kurzen Ansprache der Fahne deS1. Bataillons die Säkular¬
bänder. Oberst von Kalkstein dankte und brachte ein
Hoch aus den oberst'« Kriegsherrn auS, in welche» daS

Wngflgewilter.
VonN. vo« B.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Gott sei Dank, jetzt hatte er den Wald erreicht. Im
Schutze der Bäume konnte er rascher weiter kommen und
bald die kleine Schutzhütte erreichen, in die Ursula sich
hoffentlich geflüchtet hatte, falls sie wirklich vom Wetter
überrascht worden war. Im Walde herrschte ein unsicheres
Halbdunkel. daS noch düsterer erschien, je öfter eS von
grellroihen Blitzen unterbrochen wurde. Der Sturm fuhr
saufend durch die alten Bäume, und dazu krachte und rollte
dkr Donner unaufhörlich.

Einen Augenblick blieb Albrecht stehen, um Athen,
zu schöpfen und sich den Schweiß von der Stirn zu
trocknen. Dann strebte er weiter — weiter der kleinen
Schutzhütte zu, in welcher er Ursula bestimmt,« finden
hoffte.

Lauter aber al« da» Toben deS WetterS tönte vor
seinen Ohren die Frage: „Wie war eS möglich gewesen,
d°ß er und sein Weib einander so fremd werden konnten?*

Es war so allmählich gekommen, so unmerklich,
Kleinigkeiten waren eS gewesen, die sich zwischen sie gestellt
hatten. Onkel Eckard hatte Recht: sie waren beide Eise«:
köpfe, aber im Uebrigcn waren ihre Charaktere sehr ver:
schieden. Ex war mittheilsam, gesellig, lebhaft, leicht auf¬
brausend; sie dagegen ruhig und gehalten und so sehr an
Selbstbeherrschung und Verschlossenheit gewöhnt, daß beide»
'hr zur Natur geworden war.

llrsula hatte eine traurige Jugend verlebt. Ihre
Mutter, dir sie über olle« geliebt hotte, war früh gestorben,
und ihr Pater hatte wenige Jahre nach dem Tode seiner
ersten« ,ttin eine junge, schöne, verwöhnte Frau al» Herrin
« sein Ha«« geführt, « on da an war da» Daterhau»

für Ursula keine heimische Stätte mehr gewesen. Die junge
Frau hatte einen unbegrenzten Einfluß auf ihren Gatten
und benutzte diesen Einfluß, um die unbequeme Stieftochter
immer mehr auS seinem Herzen zu verdrängen. Unbequem
aber war Ursula ihr nach vielen Seilen hin. Nicht allein,
daß die stolze Schönheit deS Mädchens ihre Stiefmutter
in den Schatten stellte, sondern letztere fühlte sich auch in
ihrem kleinlich intriguanten Wesen von der anderen durch¬
schaut und verachtet und außerdem in ihrer maßlosen Ver-
gnügungs- und Verschwendungssucht gehemmt. Die Leitung
des HauShaltS lag allein in Ursulas Händen; denn nach¬
dem die junge Frau nach einjähriger Ehe ihrem Gatten
den langersehnten und entbehrten Sohn geschenkt hatte, fing
sie an zu kränkeln und verbrachte den größten Theil ihrer
Tage aus dem Sopha liegend. Indessen hinderte sie das
nicht, sich Abend für Abend in Gesellschaften oder im
Theater zu amüsiren.

Doch diese beständigen Reibungen konnten nicht ohne
Wirkung auf Ursula- Charakter-Entwicklung bleiben. Sic
war sich bewußt, daS Rechte zu wollen, aber indem sie
ihrem Willen mit der ganzen Energie ihrer Natur Geltung
zu verschaffen suchte, verlor ihr Wesen die jugendliche
Weichheit und weibliche Milde und wurde streng und herbe,
oft bis zur Schroffheit und Rücksichtslosigkeit. Zwar in
der ersten Zeit ihrer Ehe waren diese Eigenschaften ganz
in den Hintergrund getreten. Aber als der erste Rausch
des Glückes verflogen war, als das Alltagsleben wieder sein
Recht forderte, als die ersten Meinungsverschiedenheiten bei
den Gatten zum Vorschein kamen, da zeigte eS sich, daß
Ursula nicht gelernt hatte, sich bereitwillig unterzuordnen
und in Liebe nachzugcbrn. Der Heftigkeit ihre» Gatten
setzte sie kalte Ruhe, dann völliges Verstummen entgegen,
und da jede» vom anderen da» erste Wort der Versöhnung
erwartete, unterblieb die» ganz. So kam e« den», daß
ganz allmählich und langsam ein, Kluft sich»wischen ihnen

ausrhat, die immer weiter wurde und das Glück und den
Frieden ihres Lebens zu verschlingen drohte.

An all-S dies dachte Albrecht jetzt: an die kurze Zeit
deS Glückes und die daraus folgenden langen, qualvollen
Monate kalten, fremden Nebeneinanderlebens, da eins dem
andern so viel wie möglich aus dem Wege gegangen war.

Gab es denn keine Hilfe, keine Hoffnung mehr, waren
Liebe und Glück für sie beide unwiederbringlich verloren?
Ach. alle» Grübeln und Fragen war umsonst, er sah kein
Licht in dieser Dunkelheit. Freilich, wenn sie die Bitte
um Verzeihung und Versöhnung an ihn richtete, dann
würbe er willig genug sein, diese Bitte zu gewähren, und
olles konnte vielleicht wieder gut werden. Aber die stolze
llrsula würde sicherlich diese Bitte nicht auSsprechen, und
so mußten sie denn so weiterleben biS — nun bis zum
Ende. Er würde eS doch hoffentlich mit der Zeit
lernen, sie wie ein« völlig Fremde zu betrachten und daS
zornige Weh zu überwinden, da» ihn immer aus'» Neue
packte.

Endlich hatte er den Verschlag erreicht, der gewöhn¬
lich Schutzhütte genannt wurde. Er stieß die Thür auf
und trat ein, aber seine Erwartung hatte ihn getäuscht:
der Raum war leer, von Ursula keine Spur!

Jetzt überkam ihn eine heiße, namenlose Angst um sie,
und in dieser Angst schmolz die Rinde, welche Stolz und
Bitterkeit um sein Herz gelegt hatten; er suhlte jetzt deut¬
lich, daß die Liebe zu seinem Weibe in ihm nicht erstorben
war. ES war umsonst, daß er sich selbst zu überzeugen
suchte, diese Angst sei thöricht und übertrieben und Ursula
sei jedenfalls in deS Waldhüters HauS geblieben. Der
Gedanke, daß sie dennoch unterwegs sein und jeden Augen¬
blick vo» einem stürzenden Baum getroffen oder von einem
Blitz erschlagen werden könne, raubte ihm jede Urbcr-
legung und trieb ihn wieder in da» Unwetter hinan», da«
gerade jetzt mit erneuter Gewalt tobte. „Herr, mein
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— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht das
Gesetz betreffend Feststellung des HauShalts -Etats für
daS Jahr vom 1 . April 1897 bis 1 . April 1898 , vom
31 . Mai 1897.

— Die gestrige Mittheilung  über die Er¬
nennung der Kaiserin  zum Chef deS GarLe -Trenadier-
RegimentS No . 5 entbehrt der „ Post " zufolge vorläufig
nach der Bestätigung.

— Staatssekretär von Marschall  wird,
wie die „Nordd . Allgem . Zig . " bestätigt , morgen seinen
Sommer -Urlaub antreten und sich zunächst nach Süddeutsch-
laud begeben.

— Eine neue Erhöhung dei Grundkapitals
der preußischen Centralgenossenschaftskasse
wird angekündigt , und zwar noch für diese Landtagssession.
ES sind der Kaffe vorübergehend Bestände der General
staatLkaffe zur Verfügung gestellt worden , und eS soll nun
erwogen werden , ob nicht der Staatsregierung die Er¬
mächtigung erthcilt werden soll , den Einschuß deS Staates
bei der Centralgenossenschaftskasse bis zu einem bestimmten
Höchstbetrage im Falle des BedarsS zu erhöhen.

— Normann - Schum ann ' S Berhältniß zur
Socialdemvkratie . Verschiedene Blätter berichten mit mehr
oder weniger Bestimmtheit , daß Normann -Schumann identisch sei
mit der „ T i s e r n e n M a s k e" , einer vielbesprochenen , bisher
unbekannt gebliebenen Person , welche während der Geltung des
Socialistengesetzes stets eingeweiht war über die Maßnahmen der
Polizei gegen die Socialdcmokratie und an die letztere diese Maß
nahmen verrieth . Eine Hauptthätgkeit der „ Eisernen Maske"
bestand bekanntlich auch darin , der socialdemokratischen Partei bie.
jenigen „Genossen " namhaft zu machen , welche der Polizei Spitzel-
dienste leisteten . Ebenso soll Noriiiann -Schumann diejenige Person
sein , weiche dem „Vorwärts " wiederholt jene geheimen Aktenstücke
aus den verschiedenenen Ministerien auSgeliefcrt hat , deren Ver
össentlichung immer ein gerechtes Erstaunen hervorrief.

* München , 2 . Juni . Die „LandShuter Zeitung"
da» Hauptorgan des CentrumS , für Niederbaycrn kündigt
riue Spaltung innerhalb der CentrumSpartei
a», und tritt für die bayerische Volkspartei ein . welche in
erster Linie den bayrischen Gedanken hochhält und die
politischen Interessen deS Mittel » und Klein -Bürgerthum»
und der Arbeiter in Bayern vertrete.

A « s l a n d.
* Wien , 2 . Juni . Der ReichSrath  ist heute

nach einer Erklärung des Obmanns des Polenklub » sowie
nach einer Erklärung der Regierung , welche von der Oppo¬
sition mit stürmischem Widerspruch ausgenommen wurde , als
geschloffen erklärt worden . Wie nunmehr verlautet , wird
die Regierung jetzt eine beruhigtere Stimmung bei den Ab«
geordneten abwarten , um den Boden für eine Verständigung
zu gewinnen und ein Comvromiß mit den Deutschen und
Tschechen anzubahnen . An eine Rekonstruktion deS Cabinet»
fei nicht zu denken.

* Wien , 2. Juni. Zwischen den Cabineten finden
z. Zt . Unterhandlungen statt « egen Herstellung eine»
Uebergangszustandes auf Creta.  Bisher hat
eine Einigung über die Ernennung eines provijorischen
Militärgouverneurs nicht erzielt werden können

* London, 2. Juni. AuS Kairo wird der„Daily
NewS " gemeldet, daß unter den Mrkkapilg ern,  die in
Eltar in Quarantäne sind, ein verdächtiger Krankheitsfall

Gott , beschütze sie", stehle er in seiner Todesangst . „Ich
weiß jetzt, daß ich daS Glück nicht verdiente , das du mir
gabst ; aber gieb sie mir wieder , und ich will sie glücklich
machen, ich will ihr ein besserer Gatte werden , als
bisher !* —

Einige Stunden früher war Ursula von Rastenburg
durch de» Wald gegangen , des Waldhüter » Hau » zu. E-
war drückend schwül unter den Bäumen ; sie trug den Hut
in der Hand , und ihr Schritt war langsam und müde.
Wer die stolze Ursula so gesehen hätte , würde sie kaum
wiedererkannt haben ; ihr Haupt war gesenkt wie
schwerem Sinnen , und von Zeit zu Zeit fuhr sie mit der
Hand über die Augen , um die hervorquellenden Thränen
zu trocknen.

„ES giebt viel Leid in der Welt , aber eine unglück¬
liche Ehe ist daS schwerste !" — DaS hatte sie vor
Jahren in einem Buche gelesen, und tausendmal hatte sie
diesem Worte schon recht gegeben. Ob Albrecht wohl
ahnte , wie schwer sie litt und wie schwer eS ihr wurde
ihre gewohnte kühle Ruhe zu bewahren ? Freilich,
wußte ja nicht, daß es immer ihre Art gewesen war , be
sonders gleichgültig und kalt zu scheinen, wenn sie sich im
Herzen besonders elend fühlte . Und elend fühlte sie sich,
unsäglich elend. Er liebte sie nicht mehr, daS war klar
War eS da aber nicht bester, daß sie auseinander gingen
und daS Band lösten, das sie wider ihren Willen noch
umschloß ? Und dennoch — eS war eine Schwäche , deren
sie sich schämte — . dennoch fühlte sie. daß aus ein einziges
herzlicher, abbittendes Wort von ihm sie sich in seine Arm«
werfen und all ihren Stolz und Groll vergeffen würde.
Aber der erste Schritt zur Versöhnung mußte von ihm
auSgehrn , denn er halte sie zu tief gekränkt, und sie würde
lieber an geheimem Herzweh sterben, al» ihren Stolz beugen
und eltzst diesen ersten Schritt thnn . —

(Fortsetzung folg ».)

er

vorgekommcn und als Cholera  erkannt worden sei, doch
werde ohne Zweifel durch die Strenge der bestehenden Bor»
chriften eine weitere Verbreitung der Seuche verhütet

worden.
* Brüssel » 2 . Juni . An » den amtlichen  Mit-

theilungen der Congo -Berwaltung geht hervor , daß in de»
letzten Monalen drei Meutereien  unter den Soldaten
der Congoarmee auSgebrochen feien.

Prozeß Tausch-Wtzow.
* Berlin , 2. Juni.

In der heutigen Sitzung wurde zuerst Redakteur B e r g e r
von der „Staatsbürgerztg . " vernommen , der über ein Gespräch aus¬
sagt , welches er mit einem Herrn , anscheinend einem Rechtsanwalt,
vor dem Leckert-Lützomprozeß über diesen in der Pferdebahn hatte.
Seines Wissens habe Tausch keine Artikel der „ Staatsbürgerztg ."
inspirirt.

D r . Grüttefien  vom „Verl . Tagdl ." erinnert sich der
Unterredung zwischen Dr . Levysohn und Tausch , nach deren Be-
ndigung Dr . Levysohn dem Zeugen gesagt habe : „Tausch war

hier , er sucht Lützom reinzuwaschen . um Leckert als den Haupt-
Schuldigcn hinznstcllen . Leckerl soll sogar im auswärtigen Amte
empfangen sein ." Der Zeuge bckundel alsdann über seine Bezieh»
ungcn zum auswärtigen Amte . Besonders bei Privattelegrammcn
pflege er daselbst Auskunft zu holen . Er bezeichnet cs als unrichtig,
daß die Beziehungen des „Berl . Tagdl ." zum auswärtigen Amte
intimer Art seien.

Weiterhin wird der Schriftsteller Hans Krämer  verhört.
Derselbe ist drei Mal mit Tausch in Berbindnng getreten . In
einem Falle kam Tausch zu ihm und bat um Auskunft , ob die
Nachricht vom Verkauf der „ Zukunft " richtig sei. Bei dieser Ge¬
legenheit habe sich Tausch über den Gesundheitszustand des Kaisers
ausgelassen und dem Zeugen Mitlheilungen über die angebliche
Ohrenkrankheit des Kaisers gemacht . Der Kaiser sei sehr nervös
und leidend , wenn cs auch die Presse ablengne . Das Ohrenleiden
habe sich verschlimmert . Hinter dem rechten Ohre wäre ein Eiter¬
herd , der durch einen operativen Eingriff von Prof . v . Bergmann
beseitigt werden solle . Aus die Frage , woher er denn diese Nach¬
richt habe , hätte Tausch erklärt , der Kaiser sei von ihm mit einem
ganze » Netz von Spionen umgeben und dringe jedes in seiner
Nähe gesprochene Wort zu seinen Ohren . Die erste Aeußerung
schien dem Zeugen von allgemeinem Interesse , während die zweite
Auslassung den Anstrich der Renommisterei an sich hatte.

Als der Zeuge zum Beweis der Wahrheit eine andere Mit
tbeilung von Tausch über die Entsendung des Flügel -Adjutanten
Grasen Moltke ansühren wollte , ergreift

Oberstaatsanwalt Drescher  das Wort . Die Anklagebehörde
gehe nich! davon aus , daß Tausch in dieser Beziehung seine Eides-
pflicht verletzt habe , sondern der Zeuge solle nur die Glaubwürdig¬
keit des Angcschuldigten Lützow beleuchten , weil er diesem Ange¬
klagten nur so weit Glauben schenke, als seine Angaben vom Zeugen
bestätigt werden , Es genüge daher die Aussage Krämers , der
durchaus glaubwürdig sei. Es brauchten nicht » och taktlosere Sleujjt
rungcn des Tausch bervorgezerrt zu werden.

Demgegenüber bittet Lützow dringend , den Zeugen zu ver¬
nehmen , damit ihm Gelegenheit gegeben werde , seine Glaubwürdig
keit zu beweisen.

Oberstaatsanwalt Drescher  steht auf dem Standpunkt , das
Gefühl des Taktes und des Anstandes verbiete , derartige Dinge,
die der allgemeinen Sache nichts nützen , an die Oeffentlichkeit
zu zerren,

Dr . P l o e tz („ Welt am Montag " ) stellt klar , in welcher Weise
er veranlaßt wurde , die Artikel über den Zarentoast in der „Welt
am Montag " im September v . I , aufzunehmcn . Darnach brachte
Lützow persönlich den Artikel und hatte ein ganz besondere » Interesse
daran , daß die Ausnahme auch erfolge.

Alsdann wird der Zeuge Dr . L i m a n n vernommen . Recht »-
anwalt S ch w i n d t beantragt , den Zeugen auch als Sachverstän¬
digen darüber zu vernehmen , ob Tausch überhaupt im Stande
gewesen sei, zu inspiriren.

Oberstaatsanwalt Drescher  widerspricht diesem Anträge,
Der Gerichtshof lehnt es ab , den Zeugen Limann gleichzeitig

auch al » Sachverständigen zu vernehmen.
In dem nun folgenden Verhöre Limann ' » sagt derselbe

au », daß ein Herr Sebald , der ihm vom Club der Schiifsteller-
Genossenschaft her bekannt gewesen ist, zu ihm gekommen sei und
ihn gebeten habe , Tausch zu besuchen . Limann hat das gcthan,
weil er sich sagte , daß bei dem bevorstehenden Prozeß Leckert-Lützow
Tausch zu den viel genannten Persönlichkeiten gehören werde . Bei
dieser Gelegenheit habe Tausch ihm mehrere Zeitungen vorgelcgt,
aus denen hervorgegangen ist, daß der Prozeß in der Hauptsache
gegen Tausch gerichtet sei. Tausch habe ihn gebeten , für diesen
Fall für eine objektive Berichterstattung in seinem Blatte Sorge
zu tragen.

An diese Aussage schließt sich ein längeres Berhör seitens der
Bertheidiger , bei welchem die Bertheidiger Tausch 's feststellen wollen,
daß Tausch den Zeugen nicht habe in der Absicht sprechen wollen,
politische Artikel in die Zeitung zu lanciren , während der Ver-
theidiger Lützow ' S, Dr , Holz , den Beweis dafür erblickt, daß auch
hier Tausch den Hintergedanken hatte , politische Artikel in die
Zeitungen zu lanciren.

Im weiteren Verlauf deS Zeugenverhörs stellt Dr . S e l l o
den Antrag , den Zeugen Limann darüber zu vernehmen , ob cs bei
Journalisten Brauch ist, über ein vertrauliches Gespräch etwas in
die Presse zu bringen.

Nach längerer Auseinandersetzung wird dieser Antrag abge-
lehnt . Es tritt dann die Mittagspause ein.

Der nächste Zeuge , Schriftsteller Metzsch, hat den Angeklagten
Tausch bei den Manövern mehrfach gesprochen . Derselbe hat aber
nie etwas über das auswärtige Amt oder den Frhrn . v. Marschall
geäußert.

Zeuge Reporter B a n s e l o w hat eine Notiz über den Kosche-
mann -Prozcß an die Zeitungen verschickt. Dieselbe hat ihm Gin-
goid Stärk in die Feder diktirt , ihm aber eingeschärft , ihn al » Ge¬
währsmann nicht zu nennen.

Sodann folgt die Vernehmung S t ä r k ' s , welcher zuerst die
bereits im Prozeß Leckert gegebene Darstellung wiederholt , wie
mit dem Angeklagten Tausch in Verbindung getreten sei. Er sagt
ferner aus , daß er zu zwei oder drei Artikeln Informationen that-
sächlichcr Natur von Tausch erhalten habe , und zwar bei dem Fall
Koschcmann und der Assaire Schoren . Hierbei hätte er dev. Ein¬
druck gehabt , al» ob Tausch wußte , daß etwas in die Presse käme
Auf die Frage , ob Zeuge die betreffenden Artikel für politische
halte , antwortet Stärk verneinend . Der Präsident  fragt weiter,
ob ihn Tausch nicht zu veranlassen gesucht habe , einen Artikel über
den Lcckert-Lützow -Prozeß in daS „Berl . Tagcbl ." zu bringen , ant-

' wartet Stärk,  der Angeklagte habe damals gemeint , der Prozeß

werde einen sensationellen Verlauf nehmen . Seine Angaben seien
aber höchst vager Natur gewesen und die Redensarten zu allge¬
mein , daß er , Zeuge , davon Abstand genommen habe.

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob der Angeklagte Tausch
ich wiederholt abfällig über den Freiherrn von Marschall ausge.
sprachen habe , erwidert der Zeuge mit Ja . Bezüglich des Artikels
in der „Köln . Ztg ." sagt Zeuge aus , er habe dem Angeklagten als
Verfasser des Artikel » Herrn von Huhn genannt , und zwar in der
Uebcrzeugung , daß er thatsächlich Herrn Tausch zuverlässig bediene.
Den Vorfall mit der an die Redaktion de» „Berl . Tagebl ." gcrich.
teten anonymen Karte , die er an das auswärtige Amt und dann
zu Herrn Tausch brachte , giebt Zeuge zu . Tausch habe gesagt,
aus der Karte könne er beweisen , daß Freiherr v. Marschall B «.
Ziehungen zum Tageblatt habe.

Oberstaatsanwalt Drescher  fragt den Zeugen , ob er nicht
wisse , daß ihm sehr deutlich zu verstehen gegeben worden sei, daß
man ihn im auswärtigen Amt nicht zu empfangen wünsche.

Zeuge antwortet , das stimme nicht . Er sei wöchentlich mehr«
malS in das auswärtige Amt geschickt und von den verschiedensten
Herren empfangen worden . Später habe dieser Verkehr plötzlich
ganz ausgehört.

Zeuge Buchhändler Luckhardt - Leipzig sagt aus : Er Hab«
Tausch vor ca . 8 Jahren zum ersten Male gesehen . Später bat
Tausch ihn , ihm einmal an die Hand zu gehen . Er solle auch
einmal den Frack anziehen und zum Minister Eulenburg gehen.

Zeuge Criminal -Commissar Witt  ich sagt aus : Nach der
Verhaftung Tausch habe er , (Zeuge ) dessen Geschäfte zu über¬
nehmen gehabt . Gelegentlich einer Rückfrage des Journalisten
Sebaldt habe er diesem bedeutet , daß er ibn bis zur Beendigung
des Verfahrens Tausch nicht beschäftigen werde . Es sei bei dieser
Unterredung weder des Prozesses Leckert-Lützow » och des gegen¬
wärtigen Prozesse » gedacht worden.

Den Schluß der Bcweisausnahme bildet dir umfangreiche Ver¬
lesung der bei Tausch beschlagnahmten Briesschaften , worunter sich
die Briefe befinden , von denen Lützow behauptet , daß sie bestellte
Arbeit waren . Das wichtigste Schriftstück ist der ausführliche
Bericht Lützow 'S an Tausch , in welchem Lützow seine Bekanntschaft
mit Leckert und die Entstehung des falschen Zarentoastes beschreibt.

Der Angeklagte Lützow bleibt auch heute dabei , daß diese
Berichte bestellte Arbeit waren.

Tausch  bestreitet diese Angaben mit Ausnahme des letzten
Berichts , da er denselben im Aufträge des Polizeipräsidenten vor-
zuarbciten hatte.

Der Vorsitzende  macht noch daraus aufmerksam , daß man
bi» jetzt keinen Schritt weiter als zu Anfang der Verhandlung sei.

Kurz nach 4 Uhr erklärt der Vorsitzende die Beweisaufnahme
für geschlossen.

Morgen Vormittag beginnen die Plaidoyer » der Anklagebehörde
und nach der Mittagspause werden die Bertheidiger plaidiren.
Gegen Abend wird der Urtheilsspruch zu erwarten sein.

Locales.
** Wiesbaden . 3 . Juni.

— Perfonalnachrichteu . Se . Excellenz Finanzminister
Dr . v . Miguel , der sich bekanntlich im vorigen Jahre hier einer
längeren Kur unierzog , wird morgen hier eintressen und im Hotel
„Kaiserhof " Wohnung nehmen . — Herr Pfarrer Kirchner  in
Niedershausen ist bei der in Bicken (Dillkreis ) stattgehabten Pfarr-
wähl zum Pfarrer der dortigen Gemeinde gewählt worden . — Dem
StrasanstaltS -Aufseher Stillg  er zu Diez a . d. Lahn ist daS
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden.

— Das gestrige Gartenfest erfreute sich, begünstigt vom
herrlichsten Wetter , wiederum eines äußerst zahlreichen Besuches.
Den Hauptanziehungspunkt bildet Nachmittags die Ballon a u s-
sahrt des CapitänS Spelterini,  welche planmäßig
verlies . Der Ballon ist nach ständiger Fahrt mit Insassen glück¬
lich bei Budenhcim am Rhein gegenüber Niederwalluf gelandet.
Abends 11 Uhr traf der kühne Lustschiffer mit seinem geborgenen
Fahrzeug wieder im Curhause ein . Das Brillantseuerwerk am
Abend wie - einige neue Nummern auf , die den allgemeinen Bei¬
fall des Publikums fanden , das ch bei den lustigen Weisen zweier
Musikkapellen aus '» Beste amüsirte.

Sch . Residenztheater . Um den vielfach ausgesprochenen
Wünschen nach einer Aufführung von „Trilbh " entgegenzukommen,
hat sich die Direktion veranlaßt gesehen , „Trilby " nochmal » und
zwar am Sonntag in Scene gehen zu lassen . In dem Schauspiel
„Der Andere " von Paul Lindau spielt der Gast des Residenz-
lheaters , Herr Hofschauspieler Osmarr , die Rolle des Staats¬
anwalts Haller , welche seiner Zeit von Mitterwurzer creirt wurde.

HK . Bezirks -Eisenbahnrath Frankfurt a . M . I"
der letzten am 25 . Mai in Frankfurt abgehaltenen BczirkS -Eisen-
bahnraths -Sitzung sagten die Vertreter der König !. Eisenbahn-
Direktion Frankfurt a . M . zu , den Antrag des Herrn Franz
F e h r - Flach , den im Sommer nach Frankfurt verkehrenden
Wiesbadener Nachmittags - Schnellzug (Wiesbaden ab
2 .20 Uhr ) im Winter -Fahrplan 1897/98 beizubchalten , beim Herrn
Eisenbahnminister zu befürworten . Die Beibehaltung des Nach¬
mittags -Schnellzuges liegt durchaus im Interesse der Wiesbadener
Fremdenverkehrs und ist wiederholt von der hiesigen Curdirektion
gewünscht worden . In derselben Sitzung des Bezirks -Eisenbahn-
rath » wurde Herr F e h r - Flach an Stelle des verstorbenen Herrn
Koepp in den Ausschuß des Bezirks -Eisenbahnraths , sowie zum
stellvertretenden Mitglied des Landes -Eisenbahnraths gewählt.

— Verkehrsnotizen . Den bisher nur über die Rhein-
llnicn gültigen Fahrkarten von Frankfurt nach Niederlahnstein.
Coblenz und den Moselbahnstationen ist wahlweise Gültigkeit auch
über Eppstein - Limburg beigelegt . Die Rückfahrkarten zwischen
Frankfurt und Köln , welche bisher nur über Kastel -Rüdesheim oder
über Mainz -Bingen gültig waren , können nunmehr nach Belieben
der Inhaber außer über diese Linien auch über Limburg -Siers-
Hahn - Westerburg - Altenkirchen - Au , sowie über Niederlahnstein
und Siershahn - Engers ohne Preisaufschlag benutzt werden.
Den Rückfahrtskarten von Wiesbaden nach Bremen ist für die
Rückreise wahlweise Gültigkeit und zwar den ob Rheinbahnhof über
Rüdesheim gültigen auch über Hannover -Göttingen -Bebra oder
Cassel -Frankfurt und den ab Taunusbahnhof über Frankfurt -Han¬
nover gültigen auch über Köln -Rüdesheim bcigelegt . Neben den
auf dem Rhkinbabnhof in Wiesbaden ausiiegcndcn Rückfahrkarten
nach Köln über Rüdesheim ist eine zweite Sorte Rückfahrkart -n da¬
hin nebst Gepäckbeförderung mit wahlweiser Gültigkeit über Rüdes-
heim oder über Kastel -Mainz zu etwas höheren Preisen aufgelegt
worden . Auch auf dem Taunusbahnhosc in Wiesbaden kommen
diese Rückfahrkarten für den Fall zur Verausgabung , daß zunächst
der Bahnweg über Kastel -Mainz benützt werden soll

* Die Krcisfynode Wiesbaden tagte geste n Nachmittag
5 Uhr in der Bergkirche unter dem Vorsitze des Herrn Pfarrers
Bickel,  welcher nach dem einleitenden Gesang : „Komm hcil 'ger
Geist " ein Gebet sprach , worauf in die Tagerordnung eingcirete»
wurde . Enischuldigt sind die Synodalen Geh . Hofrath Prof . Dr.
Fresenius  und Pfr . Friedrich. Der Vorsitzende macht
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Als Detektiv Barns gleich nach seiner Unterredung
mit Ada das Süd-Hotel aufsucht, läßt er sich zuerst
von dem Portier das Fremdenbuch geben. Schnell uber¬
fliegt er die einzelnen Namen.

«Ah, da sind sie jal " murmelt er vergnügt. „Herr
Portier 1"

„Sie wünschen, mein Herr?"
„Geben Sie diese Karte Frau Oliver — aber

sofort I"
„Frau Oliver?"
»Ja. Ich habe über eineG-sch äftsangelegenhert

mit ihr zu verhandeln."
Der Portier zuckt die Achseln.
„Ich bedaure mein Herr. Frau Oliver und rhr

Sohn sind vor zwei Stunden abgereist."
„Abgereist?" . . .
Wie erstarrt steht Barns da. Er glaubte, die Vögel

bereits in der Schlinge zu haben— und nun sollten sie
ihm entwischt sein?

„Abgereist?" fragt er nochmals ungläubig. „Irren
Sie sich nicht?"

Im Bollbewußtsein seiner Würde richtet stch der
Portier stramm empor.

„In so etwas irre ich mich nie, mein Herr. Das
ist mein Amt. Frau und Herr Oliver sind vor zwei
Stunden abgereist."

Barns stöhnt leise auf. Kein Zweifel mehr— sie
sind fort. Während Ada stch nach ihrer Entdeckung au
den Weg machte, um einen Detektiv aufzusuchen, ist das
saubere Paar davonaeflogen.. . . Ob — !

Ich bedauere, daß Tie zu spät gekommen sind,"
bemerkte der Portier mitleidig. „Vielleicht ist der noch Zug
nicht fort!"

„Nach welchem Bahnhof fuhren sie?" fragt Barns,
ich zur Ruhe zwingend. ^ , , _

„Nach der Grand Union Station. Ich glaube, sie
wollten nach Washington; wenigstens hörte ich Herrn
Oliver von Chicago sprechen."

„Hatten Sie Gepäck bei sich?"
„Jawohl, einen Koffer und eine Hutschachtel.
Der Detektiv denkt einige Augeblicke nach. Dann

verlangt er Feder und Tinte und schreibt hastig ein paar
Zeilen auf eine Karte.

„Geben Sie dies sofort Fräulein Williamsr
Fräulein Williams? . . . Das ist wohl die junge

Gesellschafterin der Frau Harrison?"
„Ganz recht. Geben Sie ihr die Karte persönlich

ab — verstehen Sie : eigenhändig!"
„Soll geschehen, mein Herr! Danke verbrndlichst!"
Damit läßt er einen halben Dollar in seine Tasche

schlüpfen.
Barns springt eilig in eine der Droschken, die vor

dem Hotel halten. . ^
„Nach der Grand Union Station! Schnell! Sie

erhalten doppelte Tare. Nur schnell, sehr schnell l"
Der Kutscher fährt schnell, sehr schnell. Doch als

Barns auf dem Bahnhof ankommt, sieht er gerade den
Zug nach Washington abdampfen.

Obgleich er kaum etwas anderes erwartet hat, ist
der Detektiv doch sehr niedergeschlagen.

„Tom Barns," murmelt er zwischen den zusammen
gepreßten Zähnen, „bist ein miserabler Detektiv! Hast
dich schon wieder von dieser raffinierten Diebesbande zum
Narren halten lassen! Solltest lieber gehen und Zünd
Hölzchen oder Hosenknöpfe verkaufen. Hol's der Teufel!'

Gesenkten Hauptes macht er stch langsam wieder auf
den Heimweg. XXVI.

Auf einem der eleganten Dampfer, welche zwischen
St Louis und New-Orleans verkehren hat Frau Harri-
son eine Luxuskabine für sich und ihre Gesellschafterin
delegt.

Bald haben die beiden Damen sich in dem behaglichen
Raum bequem eingerichtet und geben sich ganz dem an¬
genehmen Schiffsleben hin.

Frau Harrison stellt Ada überall als ihre Geien
schafterin oder Freundin vor, läßt sie an den Vergnügungen
auf Deck und abends an den musikalischen Anfiübrungen

und Bällen theilnehmen und behandelt sie vollständig wie
hresgleichen.

Ada genießt die herrliche Fahrt aus vollstem Herzen.
Fast glaubt sie sich in frühere Zeiten zurückversetzt, als
ihr guter Onkel William noch lebte, und sie noch nicht
von der Gnade und Laune fremder Leute abhing.

Nach mehreren Tagen tauchen gegen Mittag die
Thürme und Häuser von New-Orleans auf. . . . Bald

arauf sind sie am Ziel. Frau Harrison und Ada stehen
auf dem oberen Deck und blicken hinunter auf den belebten

^ "̂ Plötzlich beginnt elftere heftig mit ihrem rothseidenen
Sonnenschirm herunter zu winken. Ein nach der neuesten
Mode gekleideter Herr schwenkt als Antwort lebhaft semen
Hut. ™

Aba blickt scharfer hin. Es ist Arthur Murray.
Sie hat den jungen Mann während der letzten Tage

ganz vergeffen: letzt beschleicht sie wieder jenes unange¬
nehme Gefühl, dessen sie bei seinem Anblick niemals Herr
werden kann. . . . Warum? . . . Ada sagt sich selbst:
Er ist ein hübscher, liebenswürdiger junger Mann, an dem
rewiß manches Mädchen Gefallen sindet, wie zum Beispiel
>ie kleine, anmuthige Nelly Vtuart. . . » Wenn er sie
selbst nicht so oft mit seinen lästigen Bewerbungen ver¬
folgt hätte, wüßte auch sie kaum etwas an ihm auszu-
s-tzen. . . . Und doch diese stille, unbezwingbare Antipathie!
Warum? . . . . . m

Kaum hält der Dampfer, da sprmgt auch schon Ar¬
thur Murray an Bord und bahnt sich eifrig seinen Weg
durch die stch stauende Menge. ^ „ „ ...

Die Begrüßung zwischen Tante und Neffe ist über¬
aus herzlich. Dann wendet letzterer stch mit ausgestreckten

Hände-̂ zû Ma. F^ lem Williams! Wie lange
habe ich Sie nicht gesehen! Und wie wohl Ihnen die
Fahrt gethan hatl Ihre Wangen blühen noch schöner
als sonst!" , . .

Ada verneigt stch schweigend, ohne von seinen auS-
aestreckter, Händen Notiz zu nehmen und zieht sich etwas
zurück, um nach Frau Harnson's Umhang und Reisedecke

Ârthur Murray's spärliche Brauen ziehen sich zusammen.
Noch immer so kalt, die stolze Schönheit!" mur¬

melt er spöttisch.
Frau Harrison zuckt die Achseln.
„Das Mädchen mag Dich einmal nicht."

(Fortsetzung folgt.)

Waler, Kim- imd MMlAlt.
- FrankfurterKun st leben.  Diese Woche ist es das

Sollälfjeater, das den Dank verdient, eine interessante Novität zum
iberhaupt ersten Male auf die Bühne gebracht zu haben. Das
Schauspiel „Gregor"  von Rüben Sarfesch führt uns Wesen
md Treiben der Nihilisten vor. in deren Reihen auch edle Menschen
Sut U!d Blut auls Spiel setzen im Kamps gegen vermeintlich- und
wirkliche Willkür und Ungerechtigkeit. Die Baronin Katia Paturin
indet ihren Geliebten, den Grafen Gregor, dem größten Schmerze
Angegeben wegen des Verlustes seines geliebten Freundes und
Rilchbruders, den ein brutaler Gendarnierieoberst hat zu Schanden
nartern lassen. Von Katia, einer eifrigen Nihilistin gedrängt und
Mt feiner idealer Anschauung nur das Ideale jener gefährlichen
Imstnrzbestrebungen erfassend, nimmt er Theil an denselben und
»ird zum Vollstrecker zweier Todesurtheile gewählt. Das erste
ührt er aus, denn es gilt dem Mörder seines Freundes ; bei dem
»weiten, den Gouverneur von Moskau betreffend, einen edelgesinnten
Kann, lähmt sein Gerechtigkeitssinn und eine erwachende Liebe zu

sanften Tochter des Gouverneurs, seine Hand, und er gibt sich
selbst den Tod, zu dem sein Schwanken ihn als Bundesmitgtied
oerurtheilt. — Das interessante Stück  fand durchweg
»ne sehr gute Vertretung: der vollgcfüllte Saal ermüdete
"icht in Beisallsbezeugunge». - für welche, ebenso wie für «ncn
flvrbeerkranz mit den städtischen Farben geschmückt, der Direktor
»m Namen,des den Dank aussprach. — Ein glücklicher
Bedanke der biĉ n Thr-iterleitung war die Wiederaufführung
ber „Fechter Von Ravenna"  von Halm, nn Stuck das
vor einigen Jahr- chnten so viele Herzen und F ' dern 'n Be-
w' gung setzte und aua, heute noch mit seinem menschlichen nahe
''.egenden Vorgang, seinem trefflichen Aufbau und seiner schonen
- -He fesselnd_und befriedigend wirken kann, wenn d.e Heldmsc selnd rmv vesnevlgeno rouicu umu, o
* Stückes, Thusnelda, einer Künstlerin ersten Ranges anver.
aut. Wie sehr Kat hi Frank  diesen Namen verdient, wie be-
underungswib-dig »ns hier echte Kunst entgegen tritt , die nicht
« aus de,,, Mch-erwerkc selbst, sondern aus der Diese eines
"pstndungsreichen Herzens, eines durchdringenden Verstandes
idpst, bewies die Ergriffenheit des Publikums bei den vielfnitign
undgebungen eines zerguälten Mutterherzens. e.ner verzwe.Men
'» nicht niederzubeugendcn Patriotin. ^ D>e s-knnd-nlange Still
^°ch hier lauter als der anhaltende stürmische Beifall und d,e
'chen Lorbeerspenden. Da auch die vielen anderen Rolle, sehr
" besetzt, das Stück trefflich einstudirt und mscellirt war fo fl-
i«e dieser Juniabend zu den seltenen, die man lieber ,m Reiche
er Kunst, als unter Blüthenbäumenverbringt.

8t . Franks urt,  2 . Juni . Trotz tropischer" Hitze ein
wohlbesetztes Haus zu erzielen, dies ist gestern Abend dem Orpheum
bei der Aufführung von „T ata - Toto"  gelungen . Dext und
Musik wirkten gleich anziehend, namentlich war aber die Besetzung
der Doppel-Partie Tala-Toto durch Fräulein Leo na B - rgore
vom neuen Theater in Berlin für den großen Erfolg maßgebend.

Mannheim , 31 . Mai. Unser H o f t h e a t c r . welches
vor einiger Zeit die Erstaufführung von Eugene d ' A l b er t s
Oper „ Gernot"  gebracht hatte, bot mit der Wiederholung
derselben am Vorabend des Tonkünstlcr-Festes eine allen anwesen¬
den Gästen hochinteressante Gabe. d'Albert gehört zu den begab¬
testen Vertretern der jüngeren Conivoiiistciischiile. „Gernot  s
Hanpteigenschasten sind: schöne Melodik, wcrtbvolle inustkallsche
contrapunklische Arbeit, überall intcveffnnte Instrumentation. Mit
fteuei: vom Componisten geleitet, errang das Werk vor cineiii
Parterre von Künstlern und Kunstkritikern einen bedeutenden

^ ' Ei„e außerordentlichgroße Anzahl von Tonkünstlern haben
sich von Nah und Fern eingefunden. Im ersten Concerte im
Saale des Saalbaues kau, Richard Strauß'  hyoergenialc
Tondichtung A l s ° s p r a ch Z a r a t h u str a " trotz seiner un¬
geheuren Schwierigkeilen zu vollendeter Anffübrung. Das in jeber
Beziehung unerhört neue und kühne Werk verlangt von, Hörer der
Vorbereitung, wenn er in die ComPlicatio» der gigantenbasten
Polvphoiiirn cinziidringen beallüchtigt. Die von Liszt geschaffene
symphonischeDichrung hat ocm neuen Stryu ß schen Werke feinen
Culminationspunkterreich! Die Ausnahme war eine überaus
günstige. An Stelle d°'.>r .n Erscheinen verhinderten Eonipomsten
leitetev. Reznicek  vie bewunderungswürdigeCompostuon. Be-
deutcnderen Erfolg errana indessen Weingartner  mit seinem

Gefilde  d e r S eI i' g - n Von ihm selbst dirigirt, Vorzug-
l'ich wiedergcgeben, bewunderte man die Kraft der Contemplation,
die einheitliche Stimmung und die blendende Instrumentation.
Einen Achtln,gscrsolg errang ein Requiem unseres Hoskapellmeisters

^ ^ "Das zweite Concert war eine Gedächtnißseier für Brahms.
Prof. Haliv's Streichquartettbrachte im Theatersaal op. 51 Nr. 2;
hierauf kam mit der Kammcrvirluosin Frau Margarethe Stern
aus Dresden das Clavierquartett (op. 25). Nach Gcsangsvorträgen
von Frl . H e i n d l und Dr. Felix KrauS (Berlin ) - die letzteren
mit unbegrenztem Enthllsiasiiius ausgenommen— folgte noch das
Clarinetlenquintett mit Herrn Schubert als Clarinettist. Niemand
hat sich über die Kürze dieses großartigen Brahms-Abends beklagt.
Die Mannheimer süns angesehensten Gesangvereine ließen es sich
nicht nehme», ihren Gästen im Stadtpark ein Concert zu offeriren,

dessen Menü in Chören von Ritz. Bolkmann, Möhring, Rheinberger
und Heaar bestand, welchen reiche Anerkennung zu Theil wurde. j

Im folgenden Concert stellte sich der phänomenale Geiger
e t s chn i ko f f vor. Zu seinem Ruhme kann nichts Neues

binziiqcfügt werden. Das Biolinconcert seives Laiidsmannes
Tschaikowsky mußte in solch' bewährten Händen voll zur Geltung

Auch das Conservatoriumsür Musik in Mannheim trug sein
Scherflcin bei zu dem Feste, indeni cs unter Mitwirkung des be-
rühmten Meininger ClarinettistenM ü h l f e l b einen gut gelungenen
Brahins-Abeild veranstaltete.

-München,  3 . Juni . Die 7. Internationale
Kunstausstellung  wurde gestern Vormittag durch den Prmz-
Regeilten in Anwesenheit aller Prinzen und Prinzessinnen, der
Minister, der Diplomaten und des gesammten Hofstaates mit großer
Feierlichkeit eröffnet. In seiner Ansprache hob der Präsident Prof.
L en b a ch hervor, daß neben den sehenswerthesten Schöpfungen
des Auslandes die heimische Kunst den Wettstreit ehrenvoll bestände,
sei stets schwer gewesen; gesteigert sei die Schwierigkeit durch das
Hervortrcten anderer Kunststädte. In diesem Jahre seien beispiels-
weise internationale Ausstellungen in Berlin. Dresden, Par,S.zKopen-
hagen, Stockholm, sowie Venedig. Durch allzuhäuftge Wieder¬
holung liege die Gefahr der Ermüdung  vor . — Aus
den Veranstaltern laste daher eine schwere Vcrantworlung. Nicht
die Schaubegierde solle gepflegt, sonder» es solle zur Lösung der
edelsten Ausgaben der Kunst beigetragcn werden. Bei der Aus¬
stellung sei besonderes Gewicht auf frei: Wechselwirkung der dre,
Schwesterkünslegelegt. Eine retrospektive Ausstellung solle zeugen,
daß vergangene Zeiten dem Cultns des Schönen günstiger waren
als unser nervöses bastendes Jahrhundert . Prinz - Regent
Luitpold  erwiderte: Ich freue mich besonders, diese Ausstellung
zu eröffnen; die frühern haben zweifellos beigetragen, den Ruf
Münchens als Kunststadt zu erhöhen. Möge auch diese Aus-
stellung den in sie gesetzten hohen Erwartungen entsprechen. Daß
dem so sein werde, dafür bürgt mir die große Thatkrast des
Präsidenten. _

— Eine Tigerjagd bei Paris . In Meudon bei Pari»
entsprang aus einer Menagerie ein Tieger, und verkroch sich in
den Wald von Meudon, der ein beliebter Ausflugsort de» Pariser
ist Am Sonntag srüh gelang es einer zu diesem Zweck« ent¬
sendeten KompagnieG-niesoldaten, den Tieger anfznstöbern. Der
Tieger endete unter einer Gewehrsalve. Der Zulauf der Sonntags-
Ausflügler zu der erlegten Bestie war unbeschreiblich.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « Vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in fännntlichen Schmncksacheu,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden . 4551

Unterricht.
Kleidermachen

undZuschneiden . Kurs 30M.
Zuschneiden allein 15 M . Beste
Methode : sehr leicht, absolut zu¬
verlässig u. elegant. Vietorsoh«
Bransnschnle , Taunusstr . 13

531b
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Damen
finden diScrete freundliche Auf¬
nahme tt.  Mondrion,
758 Wellriystraße 33 . Part.
«Briefmarken für Sammler

in großer Auswahl , wieder
cingetroffen August Müller,
Hirschgraben 22 - 9>z4*

T atein , Griechisch , Fran-
zösiseh, Englisch , Ital¬

ienisch, Spanisch u. Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geh. Herr , Näh. Kl. Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2—3 Uhr . 492*

Unterricht
in Deutsch, Rechnen, Schreiben
und anderen gemeinnützigen
Lehrgegenständen ertheilt 906*
Waldauer , Marktstraße 12,
bei Noll.

Ate Vuharbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg . an , schön
garnirt . 709

Kirchhofgassc2, 3 St.

lommi-Waaren
6—

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

C. Hexamer,
Gravir- u. Präga -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempel » aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schauseuster-
Plakat -Druck-Apparate

große öurgßrfljjt 10,
Laden

Erdbeeren
täglich frisch gepflückt, empfiehlt

Joh . Scheven , Gärtnerei,
921* obere Frankfurterstr.

Eine gebrauchte

Feldschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankenstraße 2b , 1. St.

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. Marjjareth a Stacker
glrankenftr. 23 , Part. 157

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstraße 21.

FlickLsPPen
aller Art bei 154
S . Landau , Metzgergasse 31.

Achtung!
prima Limburger-Käse im Pfund
40, im Laib 36 Pfg ., empfiehlt

Peter Hess,
901 * Westendstraße 4.

Eisenconstrnktion, sehr
passend für Gärtner rc.,
sehr billig zu verkaufen
965* Marktstraße II.
MMMeLbE?
vwk. Adlcrstr . 61 , Part. 978*

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen . a

-t  neue Federrolle, ein Feder-
1 karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

ElegantesPhaiton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11.Guterhalt. Warb

billig zu verkaufen 414
Schwalbacherstraße 27. Htb.

Zu«erkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schuepp-
karren , 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.

Gcsichtspickel , Finnen,
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigen M . 2 .—
Sommersprosse « sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

j Ein eleg. nußb. polirtes %
1 Vertikow,
T eleg. u. einfache Betten 1
O Bill. z. verk. Roonstr . 7,P . ^

Gebraucht. Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Kleider, u . Spiegel-
Ulrlkll§ schränke, Vertikow,
Gallcrie - und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

4 . Rememer,
Schwalbacherstraße7.

Weitzbrod42M.
KckrmbVodWf.
empfiehlt täglich frischK. Limburg,
Hochstätte 14 , n. b. MauritiuSstr.
äiä Tfie einfach
|jH werden Sie sagen, wenn88Sie nützliche Belehrung
ff über neuest, ärztl . Frauen-88schützD.R.P.lesen,
mp X Bd . gratis , als Brief

Neue ev.Gesangbücher
u . christl. Schriftenniederlage des

1 Nass . Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr . 1 , Part . a

Ein kräftiges

Zugpferd
zu verkaufen 207

Schlachthausstr . 13 . Part.

20 Pfg . R . Oschmann,
Konstanz E. 25.

Ein gutes
Zugpferd

zu verkaufen 1004
Wellritzstraße 14.

Ei » neuer

Stanb - Grker-

Uerfchlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulplus,
204 Marktstraße.

Bienen-Verkauf
Eine mit 6 prachtvollen Bienen-

Bölkern besetzte Sechsbeute mit
Dach (eine Zierde für jeden
Garten ) , sowie zwei einzelne
kräftige Völker in Beuten und
leere neue Doppclbeuten sind so¬
fort billig zu verkaufen.

Näheres bei 252
C< Michel,

©teingaffe 8.

SÄ K-rwche«
für 20 Mark zu verkaufen
979* Röderstraße 4.

Alle Sorten

KohröWe und Körbe
werden billig und dauerhaft ge¬
flochten Kirchg . 36 , W Pctry.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und,
Zuchtweibchen billig abzngeben'
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

Eine große Kinderbetlstelle 6/
1 2thür . Kleiderschrank 28, ein
cinthür . 16, 1 Küchenschrank mit
Fliegenschrank 26, 1 vollst. Bett
55,1 Kommode 20, IVerlikow 30,
1 Sopha 25 M ., Tische, Stühle
und Spiegel , alles noch wie neu
und billig zu verk. 974*

Adlcrst r . 16a , Bdb. 1 St.  L
70 alte eichene

kistMitschmIlkil
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter
Nr. 13 an die Expedition
d. Bl . 982 *:

m

Eigenes Fabrikat.

LmMe Emil Paque , fff
Scfiufloj aut enfiiO nk -UMtage

eiAhlt sein ttichheltigrs fnger aller Sorten

Größte Auswahl in farbigen

Dllmeil-, HllM-«.Kllll>tl-Schü!lkN«.Stirffln.
Specialität Goodyear Welt-Artikel.

Koste Handarbeit.

50 und 66 Ruthen
Klee

zu verkaufen, Adlerstraße 33

Ä Jeder Versuch führt
zu

^da uernder großer Erspamiß!
Gasglühlichtstrümpfe

sofort zum Aussetzen, allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und
| und versandfähig , für jeden Consumenlen sofort in Gebrauch

zu nehmen;
unübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit «, gutes

Eintreffen garantirt,
offerirt a, 72  Pf . pro Stück, ä Dutzend 8.40 M . franco

gegen Nachnahme

Will! Bud, BerlinW. 35.
Beniner Gasglühllcht-Industrie.

NB . Für den Engros -Verkauf tüchtige Agenten
! gesucht. 229b

-SÄ

Kad iangcn-ZchWaldch.
!Luftoorot Pauüaanbcrs

Non eröffnet! Neu eröffnet!

Zahnweh
beseitigt meist sofort.

Künstliche Zähne.
Plomdiren.

| | m  dent . jjSJP-SRmerican  dentist, Adolphstrl, ? .
■Bwr . uj , ausgedild. an amerik. Hochschule.

Sprechstunden von 9—6, Sonntags von 10—3 Uhr. 3900

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J . G . Adrian,

Telephon 59. Bahnhofstraße6. 3257

jjj Cafe *Restaurant 1 . Ranges.
M 5 Minuten entfernt von den Curanlagcn und dem Walde. H
U 7 Morgen grosser schattiger Park , grosse Terrasse.

Vereinen , Touristen und Passanten besonders empfohlen.

? Dejeuners,Diners. Sonpers, Speisenäla carte
fl zu jeder Tageszeit
Ä Beingehaltene Weine u. Getränke.
M780* Zimmer mit Pension.

Möblirte i
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Wohnungs »Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. pro Artige.

des

„Wiesbadener Geneval -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . *3

Jnsertionspreis bei täglicher
Ausnahme für unsere Abonnenten

monatlichS Mark.

I
Miethsgesuche.. . . - -

mit co. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark P I . Offerten
beliebe man unter CH. A . Seh.
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. _ 1985

lWirthschas
Iz« kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Stera ’s
Immobilien - Bureau,

Goldgasse 6.

Yermiethungen.

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Villa
eine Wohnung von 3—4 Zim.
zum 1. Oktober . Angebote mit
genauen Angaben unter A . 79
an die Exp . d. Ztg . 202

Beamter
sucht zum 15 . Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u . Z . 98 an die
Expedition . 588*

Ein oder zwei

leere Part.-Zimmer
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 97 an die Expedition
dieses Blattes . 594

Eine kleine VMa
8 —10 Zimmer , zu kaufen oder
auch zu miethen gesucht event.
eine Bel -Etage.

Offerten mit Preisangabe unt.
U. 7 an die Expedition dieses
Blattes . 937*

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

5ZNMMNt.Z!!hehor
zwischen Rathhaus , Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße . Gest.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre « . X . 400 an die
Exped . dieses Blattes . 376*

Backereien und
Weih schäften

zu miethen gesucht durch
C . Wagner,

Roonstraße 10 , Part.597

Wein- oder
Kierwirthschaft

zu kaufen evt . zu miethen gesucht.
Gefl . Offerten unter UL W. 103
an die Exp . d. Bl . 996*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen gef. Gefl . Off.
u . N . 52 a . d. Exp . d . Bl . 674*

Gesucht
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche mit Glasabschluß
zum 1 . October von einem
Beamten . Offerten mit Preis¬
angabe unter B . 11 an die Exp.
d . Bl . 969*

Partkm Wchimig
für ein ruh . Geschäft zu miethen
gef. Offerten N . 2 mit Preis¬
angabe o . d. Exp . d. Bl . 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen
bahnbeamten gesucht . Off.
unter A . Z . 100 an die
Expedition dieses Blattes

Beamter von auswärts sucht
zum 1. Juli eine luftige

Wohmmg
im Preise von nicht über Ü50M.
Gefl . Offerten an Fritz Wagner,
Hellmundstraße 19 , hier , ^ zu
richten . 736

Möue Itenting
bestehend aus Salon , 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden , wird
in gutem Hause in der Altstadt

miethen gesucht . Gefl . näh.
Angaben mit Miethspreis re. unt.
K. L. 150 a» die Expedition des
Wiesba dener General -Auz . 1987

Gesucht
von kleiner Familie per 1 . Oet.

helle Parterre - odereine

Thvrfahrt - Wohnung zum
Nihigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße . Offerten
unter J.  12 an die Expedition

Bl . erbeten . 235

MANWWMWMW/Mi M M M -*3%

Tine alleinstehende
Dame
?m» 1. Ortobrr

t Wohnung oo » 5 Zim.
Zubehör im Preise von

oOO Mark . Offerten unter
"r;  an die Expedition
bie'eö  Blattes erbeten. 629*

Peiifißiürter gramtcr
übernimmt , gegen freie Wobnung,
die Verwaltung und Beauf¬
sichtigung eines herrschaftlichen
Hauses . Off . unter A. I an die
Expedition . 211

Suche für jungen Beamten

2 leere Zimmer
im südlichen Stadttheil . Offert,
unter 9 . 250 postlagernd Wies,
baden . . _ J84

Grosse Wohnungen . ® I

Villa sPkiißm)
n Kurviertel sehr preiswürdig

zu vermiethen . Offerten unter.
A 8 . 100 postlag . Schützenhofstr.

Lik vollständig
renov . Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

AdolfsaUee 16
ist der 3 . Stock
vermiethen.

auf Oktober zu
197

Äwrechtstr- 4r, 1l.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1 . Stock von fünf
Zimmern u . reich bemess. Zubeh.
(Spülclosct im Abschluß d. Wohn .)
zu erinäß . Pr . sof. zu vm . 146

SGGGGTGGG

und Hermannstratze 23 und
Bismarck -Ring 11 ,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und

Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth . Näh . Hermannstr .13 88

GTDGSGVZN

Emserstraße 65
elegantes Hochparterre , 6 Zimmer
mit Zubehör u . Gartenbenutzung
auf 1 . Oktober an ruhige Miether
abzugeben . Näh . 1 St . 232

254BiUa
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1 . Oktober an ruhige Miether
abzugeb . Einzilscben v. 5 — 6 Uhr.

Mheiraße 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1 . April zu vermiethen . An-
zusehen zwischen 2 — 5 Uhr . 150

Gußav-A-olf-raße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen . Näh.
442 Platterstraße 12.

Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl . oder Juli zu vm . 599

Hklkllknstraße 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen.  Näh . Part.

Helenenstraße 3
Beletage , 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1 . Juli . Anzusehen
von 10 — 12 Uhr Vorm , Näb .part.

Hkrrngllrtenjjr. 12
zwei schöne herrschaftliche Woh-
nungen , Balkon , je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres dalelbst Part . 134

Vrudkttstraße st
Ecke der Emserstraße
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen . 66

Emserstraße 2
Bel -Etage , geräumige schöneWoh-
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1 . Oktober zu vm.
Näh . Parterre rechts . 691

Karlstratze 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer , Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen . Näheres Karl¬
straße 37 , Part , rechts. 173

Lmsennraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche , 2 Mansarde » ,
2 Keller , Benutzung der Wasch¬
küche re . zum 1 . April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Möhringsttaße 6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade -Zimmcr , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen . 610
>ICCC ®XC «TC*

üßi 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarde u . 2 Keller , auch Gartcn-
benutzung zu vermiethen . Stäb.
1 Treppe hoch._ 177

lioonßrafiel
schöne Wohnung , 4 Zimer m.
Balkon und allem reich !. Zubeh
3 . Stock ( Eckhaus ) zu vermiethen
Einzusehen tägl . von 10 — 2 llhr
Näh . 3 . Stock links . 110

Wir suchen einen geräumigen
trockenen

Warloffel
Keller

mit guter Anfahrt vom 1 . Cef
zu miethen . Fr . Offerten o .
unser Bureau , Bleichst « ße
Parterre.

Der Vorstand des
ArrneU - Verein «.

Jdsteinerstr . 8
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern, Bad, sehr grosser
Balkon, Koblen-Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
event . auch ml dem im
iweiten stook . Näh . daselbst.

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock , 5 — 6 Zimmer
mit Zubehör , au ruhige Familie
preiswürdig zu vermietven . 184

OOOOOO

Aorkstraße 4
Wohnungen von 3 — 4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm
388 Willi . Becker,

I © Mittül-WßiiouRpn. © |

Hermannstr . 21
nahe am Bismar *ring , 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
und Zubehör auf 1 . Okt . zu vm.
Näh . 2. St . rechts . 218

Sihu»>lbchttßkGk 51
ist eine Wohnung von vier

schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfftraße 14 . rech!? .

Schulberg 15,
Gartenh ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1 . Juli zu verm.
Näh . Borderh . Part. _ 615

Sedanstraße 5
Hth ., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller , kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1 . Jull
zu vermiethen . Näh . Part , oder
Hth . bei Müller , 1 Stiege . 597

Jahnstraße 19
Beletage , 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche , Keller und
sämmtl . Zubehör per sofort
zu vermiethen . 238

Jahnsttaße 38
(freie Lage ) 1 . St ., hübsche Woh¬
nung , 3 Zimmer , Balkon und
Zubehör auf 1 . Scpt . oder Oet.
zu vm . Näh . Part , bei Heß . 248

Abreise halber
ist eine srreundliche , gesunde
Wohnung , 3 Zintiuer u . Küche
im 1. Stock , sofort oder später
zu vermiethen . Kellerstraßc 11
im Gartenhaus . Näheres im
zweiten Stock rechts ._ 571*

Pßtltilltßjjt 19
ist die 3 . Etage 3— 4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm . 570

GSGSGTGGG
Seoanstraße 5

Borderh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1 . Juli zu verm.
Näh . Parterre ._ 589

Seerobenstraße 4
Krämers Gartenh . 1. Etage , pracht¬
volle im Garten belegeneWohnung
mitBatkon von 3Zimmern , Küche,
zwei Mansarden , Keller , Closet im
Abschluß , hohe , Helle und gesunde
Räume , neu hergerichtet per
1 . Juli oder früher zu vermiethen

Näheres daselbst bei Fried
Zollinger . 630*

Stiftstraße 1
schöne Beletage - Wohnung von
3 Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör auf Scptbr . od 1. Octbr.
zu vm . Näh . Part . 191*

iiionisllniic 50
Frontspitzwobnung , 3 Zimmer u
Küche, auf sofort zu verm . 79

Oramenstraße 49,
Gartenhaus , 2 — 3 Zimmer , Küche
und Zubehör Per 1 . Juli zu
venn . Näh . Borderh . 3 . St.

platterßrajje 4,
EckePhilippsberg , ist cineWohuung
Part , von 8 Zimmer , Küche,
Keller , geräumige Mansarde auf
den 1. Juli zu vermiethen . Näh.
bei dem Eigcnrhümcr A. Görlach'
Metzgergassc 16 oder Nachmittags
Platterstraße 4 ._ 539*

000000

Walramstraße 8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber , sofort bis zur
abgelaufenen Contrakt -Zeit billiger
zu vermiethen . 234

Walkmühlstt. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mebrere Pferde zu verm . 202

Drei Zimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12 , 1. 303

WohlMW
von 4 Zimmern mit entspreche »m
Zubehör , Garten re. für August
zu miethen gesucht . Offerten
unter Z. 109 an die Exp . 161b

Bleichstraße 17
2 . Stock , eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh . im Laden . 369

Klüchnstraße 12
Borderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen . 620'

eine schöne Parterrc -Wobnung,
vier Zimmer und Zubehör , zu
vermiethen . Näheres das, 242

AmwmlßrO 8
3 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen . 823*

Wmnbcrg9|tl
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
aus gleich oder später zu vcr-
miethen . Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

Rödcrjlratzk 37
Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a . sofort
zu verm . Näh . zu erfr . Nero¬
straße 46 im Laden . 285

XXXXXXXXX
Scharnhorststr . 6,
schöne Wobnung 3 Zimmer , reich !.
Zubeh ., großer Balkon , Gasl .,
Gartcnanth ., auf gleich od . später.
Näh . Schornhhornststr . 6 , Part.

UeMn, Wellritzßr.Zi
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näb . Bertramstraße 13 . 129

Westendstr. 5
(Vorderhaus ), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und cineWohuung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1 . Oc¬
tober zu vermiethen . 200

Jfo - ™ .
Schwalbacherstraße 42 , im neuen
Hause , die erste Etage (3 p,immer
nebst Küche und Zubehör ) sofort
zu vermiethen . 280 Marl pro
Jahr , mit etwas Garten 300 R
A. Reinheimer , Reroberg bei
Wiesbaden. _ Mx

Irr Schierstein
Wörthstratze8

2 Zimmer , Küche , Keller , Holz-
stall sofort zu verm . Näh daselbst
beb Frl . Schneider . 763*
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®Kleine Wohnungen. ®
Adlerstraße6

eine Mansardwohmrngvon zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Adlerstraße9 Z
Dachwohnung2 Zimmer, Küche,
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.

AdlcrjlrG 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
aus sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Ehr. Sckiebeler im Eckladen.

Adlerstraße 56
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm._214

Adlerstraße 59
sind 2 Zimmer und Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen. 23V

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmernu. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Dmgstrllße2
Neubau, 1., 3- und Dachstock
je 2 Zimmer un» Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver-
micthcn. Näheres Platterstraße 32,
Parterre. 8

Ludwigstr. 14,
Hinterh. Part ., zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 3 61

Ludwigstr. 14
vnd zwei gr. Zimmer sofort zn
siermiethen, 112

Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verni. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173-- -

Röderallee 20
Stb. Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 243

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh. Part , rechts. 195

Hchchtstraße 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen.  603

Albrechtstraße 11
sind per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen.  411

ein Zimmer und Küche zu ver-
miethcn. 126

Friedrichstr. 10
ist ein Dachlogis mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 246

FritikiWraße 44.
8 . Etage , 660

ist eine Wohnung , best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
MH . das. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasse 15

Hellmundstr. 53
eine große Parterrewohnung, be.
stehend auS 2 Zimmer, Küche,
Keller und Mansarde sCloset im
Abschluß) an ruhige Leute für
350 M. auf 1. Juli oder auch
früher zu verm. Näh. daselbst
1. Stock rechts. 247

Schachtstr. 13
2 Zimmer und Küche per sofort
zu vermiethen.  220

- », ^ ~»i*' ~WLZMWZMM
Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634WBZ8WWW8
Scharnhorststr. 6,
schöne Wohn. 2 Zimmer, Küche,
Zubeh. im Gkdsabschlußauf gleich
oder später. Näh. Scharnhorst¬
straße 6, Part . 156

Seerodenstr. 5
Gartenhaus, Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zubehör zu ver-
miethen. 138

Strip# 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

U 63
eine Dachstube nebst Keller sofort
zu vermiethen.  145

MMcherftr. 75
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer
und Kücheu. Keller auf gleich
zu vermiethen._ 219

Läden.
Schöner geräumiger

Kade«
nebst Hellem Souterain und Hiuterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.
GrößeresGeräumiger^

Maden
nahe der Taunusstraße, mit »der
ohne vollständige Wohnung zu
Sitniieihen, sich vtrzUgSwrife
eignend für Niederlage von Brot,
HütfenfrUchtc. Mehl — für Ei.
gärren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
tnit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp. d. Bl.

Menlolral
in bester VerkehrLlage(Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Auöstellungölokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für befs.
BerkaufSartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. ». Bl.

Ein schöner, groster
Lade»

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73x

Für

ehger.
In best bevölkerter Lage,

(Hauptstraße), ist ein großer
schöner Laden mit Wurstküche
und allem sonstigen Zubehör
sowie Wohnung, per 1. Oct
re. zu vermiethen. Eineu>
tüchtigen Metzger, welcher
seine Fädigkeit Nachweisen
könnte, wäre besondere C
legenheit gegeben, sich selbst
ständig zu machen' da  Ber>
miether geneigt wäre, sich in
jeder gewünschten Form an
dem Geschäft zu betheiligen.
Seitheriges Geschäft vorzüglich
Off. u. E. B, 10 an die®j'p.|
dieses Blattes. 231!

WubogenMe 16
Laden mit Souteraiuraum
per 1. October event. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs-
Allee 31, Part . 117

Marktftr . 30
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vctterling._ 265

Uarmtjusstriltze
Ecke der Schwalbacherstr.,
«ade» mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

MMtmsKrO8
ein Lade » mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres
78 Rheinstrasie 91 , 2. St.

. 14
Lade « mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. loz.Xeutm»»». 239

Lade»
zu verm. Saalgasse 22. 75

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tan-
nusstraße 43, 3. St . 329

fniiltirnimen)!rö|je 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

Warktstrche6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger. _46

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Gilb. Beelkvi' , Uorkstraße.

Webergasse 16 ist ein

Lade»
mit Ladenzimmcr, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen.  422

* ®Werkstätten etc. ®
Werkkatt

für jedes Geschäft paffend ist
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Adlerstraße 29. 297

Schöne

Werkstatt#
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. paffend mit
Lagerraum, per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Vdb.
1 Stiege hoch. _ 175

Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zn vermiethen. W36

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh. Part.

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Schöne

Stallung
Moritzstratze 48

per 1. August evt. später zu vcr«
miethen. Näh. daselbst Hinter¬
haus, Parterre. 174

Wmrlkriuz 13
Parterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
241 Ph. Moog, Ncrostr. 16.

AaMerftulie
Walramstraste 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Näh. im Spezcreiladen.
Stall . Keller etc.

Eine Stallung
für 4 Pferde Mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr . 13 , Part.

AfdienliieiMet
in meinem neugebauten Hause
Römerberg 16 billig zu vm.

L. Meurer, Architekt,
822* Luisenstraße 31.

Ein langer, schmalerKeller
36 Ouadm: ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hose sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2. Part , rechts.

GerällMls.Lager,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Nöderallee 34, links
Parterre. 337

- Logis. Zimmer.®
Adelherdstr. 85

Hth. 3. St ., ist vom 15. Juni
ab ein einfaches, schön möblirtes
Zimmer für 15 M. mit Kaffee
zu vermiethen. 986*

Adlerstraße 30
ist ein einfach möblirteS Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen.
Nähere« daselbst1 St . h. 209

Zdelsieidstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgaste,
schönes möbl. Zimmer zu dei-
mietbeu. 168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bahnhosftr. B,
1 St . r.. zwei schön möblirte
Zimmer zu verm. 944*

Bertramstraße9
Hinterh. 3 St ., ist ein möbl.
Zimmer zu verm., am liebsten
an ein anst. Fräulein. 263

Bismarckring 3,
Ecke Frankenstr., 3 Trepp, links,
möbl.Zimmer sehr billig zu ver¬
miethen. 227

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Blücherstraße 12
Hinterh. 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

Blücherstraße8
Mittelb. Part ., für 2—3 brave
Geschäftsleute gute Schlafstelle
mit Kaffee. 964*

Dgtzheimkr-rshe 26
3. St . r ., für einen befferen
Herrn ein schön möblütesZimmer
mit schöner Aussicht auf gleich
zu vermiethen. 849"

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl, Zimmep
mit oder ohne Pens. z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese , einz.u.zusammen¬
hängende möbl. ZiiNmerp. Woche
oder Monat vreiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrnnnenstraße10, 1 St . l.

Geisbergstraße 11
kann ein reinlich. Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 135

Ptttrplfc 3, 2,
schön niöbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382

Läfnergaffe 3, 2, erhält junger
anständiger Mann Kost und-

Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Hermannstr. 20
Part ., schön möbl. Parterrezimmer
an einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 229*

Hermannstr. 21
2 St . r., erhalten reinl. Arbeiter
Schlafstelle 189

Hirschgraben 14
2 St . links, möblirtes Zimme
zu vermiethen. r

Kirchpffe 56
3. St ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 832*

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, inöbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Lehrstraße2
schöne Wohnungen, 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm. 152

Luisenstr. 14
Hth. 3. Stock bei Meinhard
per 1. Jul ! möbl. Zimmer für
1 oder 2 Herren, mit «der ohne
Pension frei.

Luisenstraße 37
sehr schön möblirtc Zimmer mit
oder ohne Pension zu vin. 169

Mancrgasse 3D
zwei ineinaiidergchende, sowie
mehrere einzelne möblirte Zimmer
zu vermiethen._ 945*

fflimritoSr. 5
1 Si . bei Wep,  rnöbl . Zimmer
(sep. Eing.) mit od. ohne Pension
zu vermiethen. 130

in der Villa Mainzer', .aße 66 zu
M. 12.50 per Monat sofort oder

Nerostraße 34
Vordcrh. 1 St . l., ist ein klein,
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 968*

WUa WM.
Leberderg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. q

WliWberMr. 23
2. St . r., ist ein schön möblirt.
Zimmer sof. preisw. zu vm. 474*

Riehlstraße 11
Mittelb. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis. a

Saalgasse3
einfach möblirte Mansarde zu
vermiethen. 975*

Kedmnplatz4
äKuieibau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vermiethen.

ZchwMMstr. 53
1. St , ein schönes, großes, möb-
lirtes Zimmer, auf Wunsch mit!
Klavier, billig zu verm. 328'

Walramstr. 9
1. St . r., ein gr. freundl. mübl.
Zimmer zu verm. 498>

Walramstraße 18,!
2. St ., ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._165

WellrWr. 14 yü£
anständiger junger Mann schönes
Logis mit Kost. _ 425*

Wellritzftr. 47
2. Stock, ein gut möbl. Zimmer
mit Kaffee für 15 M. P. Monat
zu vermiethen. 199!
§S3S§S§§M3§
Leere Zimmer.

MrSrch 56 -
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Hellmundstr. 31
ist ein heizbares Zimmer, Vordh.̂
2. Etage, auf 1. Juli an eine'
ruhige Person zu verm. 998*

Kellerstraße 22
1 St ., ein lecces Zimmer zu
vermiethen. 994*

Öranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzziminer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh. 2 S l. 637

Wli -BerBr .2
ein leeres Zimmer z«
vermiethen . 249

Schachtstraße 21
eine große Dachstube auf gleich
zU vermiethen. _ 729

WellritzstraßeV
1 große heizbare Mansarde zu
vermiethen. 4440
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Amurobilienmarkt

fmumliUitn
von I . Chr Glücklich , Nero-
strĉ e 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungenrc. rc. 2402

^Verhältnisse halbes
| sofort sehr prciswcrth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstrafre.

8Siäh. durch die Jmmo-
ibiliett -Agentur von

j . Cfar, (. läcliilch,
12402 Nerostraße 2.

ein ruhiges Haus iu guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent renlirt . Äefl. Offert , unt . L. St.
an die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers" . 723*

mit gutgehender
v_. Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirr , für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung
zu verlausen durch

Schüssler , Jahnstrahe 3 ©.

zum Alleinbcwohnen, 8 meist
große Zimmer , Balkon , große
Glas -Veranda , schöner Garten,
10 Minuten südöstlich vom Kur¬
haus , jür 50,00 »; Mk. zu ver¬
kaufen. Kostenfreie Auskunft bei

Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.
V> tt verkaufen Villa , nahe

dem Curhaus , 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstraße 9.

Villen
Wegen Ableben des Besitzers. Herrn Reg.- uud D

Baurath Kelnlk «, ist die Villa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentu « von J . Chr . Glücklich.

P . S. Eventl . auch zu vermiethen.

im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufe» durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6. _

Im Mestendsolid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte»
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu Verkaufe « durch die
lmmobilivn-Ägsntun von J . Chr . Glücklich,

Neroftraße 2 . 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich . .
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr ., Aus-

gang Dambachthal , 60.000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstratze 1 Morgen Bauterraln an

pr. Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist -ine
Wohnung , besteh. auS 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Ballon , sof. od. später zu vcrm. Näh . Louisen
platz 7, im Bürcau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

81 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich,
verkaufen die Besitzung des Herr » Secnrlu «, mit

I 3‘/a bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilicn-Agrntur von «I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. reut. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bcrtramstraste,

durch I . Ehr Glücklich. 2240
■Hggjp » Zu verk. NicolaSstratzt schönes rent . Etagenhaus
PSF durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgafse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Cbr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit L ' /r Morgen gr . Park , vorz

Specnlations -Object , d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comsortable 'Villa durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigst d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

I . Chr . Glücklich. b611
ttorfrtnfrtU herrl . Billen -Besitzthum mit
Pvvlfltlycll gx obstreich. Park . Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event. auch sehr preis-
tverth z» verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraffe. 2
Zu verk. Bauplatz Eck- der Abcggstratze«. Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus (Rheinstraste ) unter Taxwerth d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenwcg

U. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. . 2240
Zu verk. Bauterrain an de: Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu »erkausen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sAdelhaidstrastel Etagenhaus für 52,000 Mk d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Elisabethenstraß-, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. . v 2240
Villa , untere Nerobergstraßc, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Villa - mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa mit Garten, Bierstädterstr. , für 48,000M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . t .„ .2240
Elegante Etagen -Villa , mittl . Sonnenbcrgerstr ., sehr billig zu

«rl . (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
«erhältn . halber Billa mit Garten , vord. Nerothal , unter rpeld-

g-richtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Slerbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

nchtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, N-rostr. 2. 2240

Barkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver-
kaufen oder zu vermiethen durch „

_ I . Chr . Glücklich, Neroktraßc 2.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgasse 6.

WUenbarrplätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl . 241

Schöne großeVilla
miLgr .Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann cvt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter K 80
an die Exped. ds . Bl . 159*

Q » verkaufen , Walkmühlstr.,
Bauplätze zu 350 und

450 Mark pro Ruthe durch
Joh . PH. Kraft.

Zimmermannstraße 9.

3uverkaufen ein neuesEtagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, seiner Curlage . für
52,000 M -,Pass.für Pension ,durch
Joh . Kraft , Zimmermannstr.9.

Schönes hochrentables vierstöck.

GLagerchaus
. mit gutgehendem Colonial- und
i Delikatessengeschäft im südlichen

Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off . u . A. 49 an
die Exped. d. Blattes . 139

O « verkaufe« neues Haus
-0 mit Thorsahrt , für Kohlen¬
handlung passend, für den billig.
Vreis von 24,000 M ., bei 3000
Mark Anzahlung , durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße 93«verkaufe« EckhausjLanggaffej mit mehreren

Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

Irr verkaufen
Villen, Frankfurterstraße,Walk-
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau . Goldgaffe 6.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
thcilungshalber sür 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U 75
an die Exp. d. Blattes.

Dak Hau»

Bärenstraße4
ist zu verkaufen , resp. die
beiden Läden zu verm. Näh.
bei Hrn. Lehmann . Bären,
straße 3. 784*

-
mit oder ohne Inventar,
Familienverhältnisse halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Bermittlnng durch
Stern 'r Jmmobilien-Agent.,
Goldgasse6. 88*

Güter
jeder Größe , auch solche mit reng
tablem Nebcngeschäft, welche billi
zu kaufen oder zu Pachten sind,
weist Reflectantcn nach 121b

L. Göbel , Frankfurta. M.,
Lützowstraße 23.

Zehr mlllbeles Haus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax l
zu verkaufen. Offert , u . ß . 23
an die Erved . d. Bl. 728

In Darmstadt ist ein
schuldenfreies3. Etagenhaus
in feinst. Lage gut rentirend
geg. e. Villa in Wiesbaden
8—10 Zimmer u. möglichst
Garten zu vertauschen. Off.
sud 978 an Rudolf
Moffe . Darmikadt. 193b

Ankauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18.

_I
Eisenach

Wartburg.
In schönster Lage dcS Thür.

Waldes , gegenüber u. in gleicher
Höhe der Wartburg , eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter¬
gut von ca. 500 Morgen ver- j
käuflich. Eigene Jagd und große l
Pachtjagd mit Hochwild, Aeuer- 1
Hahn rc. Off. unter 6 . 694 an
Max Gerstmann , Berlin W . 9. 1

Für Kutscher , Fuhr»
werkbefitzer oder

Laudwirthe.
mit Scheuer,

Stallungen,
Remisen, grß.
Hof, Garten,
Alles i. bestem
Zustande , Ver-

hältnissc halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu ver-
kausen. Näheres durch C. Wagner,
Roonstraße 10, Part . 682*

45UU0NN

Haus

In einer kleineren Stadl der
Rheinpsalz (Bahnstation ) ist ein
altrenommirtcs gemischtes
Waaren -Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb . General -Anz."

Zu verkaufen
W't 8- 10,000 Mark Anzahlung

tmtr Stadt im Rheingau eine
Arthf -haft. Bierverbrauch wöchtl.

. 4 H °cio, verbunden mit
Kegelbahn, Stallung und

durch Stcrn 'S Imme-
Men-Agentur. Goldgaffe 6.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in beff
Stadtlagc hier mit feiner Kund¬
schaft Umständehalber sofort
abzutreten , Paffend für kleine
Familie event. auch sür eme
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen . Gcfl. Off . unter
L B. 76 an die Exped. dieses
Blatter . 3392

I Hotel|
!zweiten Ranges in Coblenz
! am Rhein, mit 33 gut Möb-
IUrten Zimmern , großem
Concertsaale, schattig.Garten

| mit 1000 Sitzplätzen, für
85000 Mark mit vollständ.

>Inventar Krankheitshalber
zu verkaufen. Dasselbe

kann sofort übernommen
!werden. Anzahlung 10,000
bis 12000 Mark Kosten-

>freie Auskunft durch
Joh . Ph Kraft

4009 Zimmermannstr . 9. 8

Eilt WWrrri
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh , in der Exp. 566

Ein gutgehendes
Barbiergeschäft

sofort zu kaufen  gesucht. Gute
Anzahlung . Off . unt . Z . 9 an
die Exp, d. Bl._948*

Neues Eckhaus
[halbe Stunde von Wiesbaden
mit Balkon u. Ladeii-Emrichtunc
sehr paffend für ein Specerei-
Geschäft. für 15,000 Mark zu
verkaufen, mit 2000 M . Anzah¬
lung »der den Laden zu verm.
Näh . irt der Exp. d. Kl. 1001

«Dauplatze (Wcstviertey de
Ruthe zu 630 Mark nur

60% Baukapi al zu 3% % .
Näh . bei Joh . PH . Kraft,

Zimmermvnnklraße 9.
Qu verkaufen schöne Villa
<0  Schierstei «. 3 Stöcke,
ä 4 Zimmer , für 26,000 Marl
durch Joh . PH .Kraft,Zimmer-
mannstraße 9. _ _ _

3«verkaufe»Eckhaus mitBrod - und Feinbäckereiohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

3«verkaufen neues HausDvppelwohnungen ä 3 Zim .,
flotttesSpecereigeschäst,Thorsahrt,
Stallung für sechs Pferde, für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstraße 9.

mitgp 088 .Kal't6N
19 Zimmern und Salons, ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionats de Demoiselies her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8 . 15 an die Exped . dieses
Blattes . 153*

Mn schönes

Landhaus
mit Stallung uvb großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufe« oder zu miethe»
gesucht. Offerten«. W.4g
an die Exp. d. Bl. 58/2

Capitalien
§ktheiliWS.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge-
ucht. Kapital vorerst 5—10000

Mark, später mehr. Gcfl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
zmter A . 81 200 ._ a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I .Hypothek ein Kapital
von SSVVV Mark zu
37 2—33/4% - Offert , unter
F . X. an die Expedition
diese» Bl . 493*

6 bis 8660
Mark.

Suche 6 —8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U 8 . 10O
postlogernd Schützenhofstraße.
Wiesba den. 708*II —15,000

Mark
per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern 's , Hypotheken-Agentur,
Goldgaffe 6.

Illckhtll'
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gcsucht.Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sicherheit ".

k
sucht fleißigerGeschäftsmann
gegen Accept und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z- 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501*

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gcfl. Offert , suh W. 86 an die
Exped. ds . Blattes.  102 «-

60.00VP«tli
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Stern ’s •
Hypotheken-Agentur,

~ " sie 6.

200,000 iark
aus erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 8()00 , zwei'
mal 15,000 , 21,000 M . aus
znleihcn durch

Sterra ’s
Jmmobilicn -Agentur , Goldgaff«.

mehrere grob « Kapitalien
auf gute Grundstücke in der
Stadt zu 4 —4*/« Prozent.
Werthe Off. mit näherer
Angabe des Objekt» be¬
fördert die Expedition des
Wiesbad . Gcn.-Anz. unter

suche ich als 2. Hypothek nach der
halben Taxe . Gefl. Offerten U
S . 6 an die Exp. des „Wiesb.
Gcneral -Anzeiacrs ." 226

Knnotlickmnelllec
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3*>/«»/„ zu haben durch die
Hypctbelen -Agentur von Joh.
Ph. Kraft, Zinunermannstt.9.
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CüS

Offene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

TWerinkk
tüchtige Möbelarbeiter für dauernd
gesucht bei

Martin Jourdan,
Rheinische Möbel -Fabrik.

484o_Mainz.

Möbel-
Lackrrer

tüchtig auf feine Möbelarbeit sucht
Martin Jourdan,

Rheinische Möbelfabrik,
484b_ Mainz.

Maschinen
Schlosser

und Dreher
auf dauernd gesucht
AW, Kellereimaschinen

Ä. Flach,
222 Aarstraße 3

für mirntgrWt»
Ardkitsinchms

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtbeilung für Männer

Arbeit finden:
2 Dreher (Holzdreher)
2 Gärtner
1 Glaser
3 hausbursch««
3 Knechte
2 Küfer
1 Kutscher
4 Lackirer
1 Sattler
3 Schloff» nach auswärts
2 Schmiede
1 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Wagner-Lehrling
1 Malerlehrling
1 Schnetderlehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Tapeziererlehrling{DrchcrlehrlingLackirer-Lehrliug
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Friseurlehrling

Arbeit suchen»
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Friseur
2 Installateure
2 Kaufleute
2 Koche
4 Krankenwärter
1 Maler
1 Mechaniker
2 Spengler
1 Vergolder

Älasergehülfe
gesucht Emserstraße 10. 989*

Tächliger
Einleger

,d» Einlegerin
für eine hiesige Druckerei ge-
sucht. Zu erfr.  in der Exp.

Aushülfskclluer
sucht Stellung Maucrgasse 13.
3. Stock rechts. Daselbst drei
Billardkugsln billig zu ver¬
laufen. 997*

Für eine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. Q
•005300

Hin BWillüerlchlillil
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Scdanstraße 13.

An Mm  lange
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraße 12,
183 bei I . Losen.

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermeister, Helenenstr, 12.

GTTGGSTGE
Sattlerlehrlins

gesucht Helenenstraße 2b. 279
GGGGGGGGG

zchrkinnlkhkliilg
ges. Rheinstraße 37 . 631

Ein Kiickerlehrling
gesucht. ' 670

Albrechtstraße 27.
/L »in Schlofferlehrlina ge-

suchtE . Stcimmel , Dotz»
hcimerstraße 48. 897*
Msin selbständiger, braver, eltern-^ loser Tapezierer findet
bei guten Leuten Unterkunft.
Näd. in der Exp. 999*

Weibliche Personen.
Ordentliches

RAäcJciiieffi
von ca. 16 Jahren kann om
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert, sind zu
richten unter F. B. 300 an die
Exped. d. Blattes. 712

(junges Mädchen findet an-
genehme Monatsstelle

Wcbcrgaffe 37 . 2. Etage l.
Zu sprechen Vormittags. 995*
(ftpfltfht ">'eFrauz. Putz.

Samstag Abends.
Näheres bei Müller , Albrecht¬
straße 32, 4. Stock. 1000*

ärliciterumen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 217
Wiesbadener Staniol « und

Metallkapfel -Fabrik,
A. Flarb , Aarstraße 3.

JmKletdermachen
geübte Mädchen gesucht 983*

Kirchgaffc 26, 2 linkr

Jungs Wittws
wird als Begleiterin zu täglichen Spaziergängen und Fahrten
von einem Herrn gesetzten Alters gesucht. Detaillirte Zuschriften
unter „Noblesse und Nr. 26" an die Exped. ds. Blattes erbeten.

Pbvkographicn sind am vierten Tage unter gleicher Nummer in
der Expedition zurückzufordern.

Besseres zuverlässigesHädchen
tagsüber zu einem 4 Jabre
alten Kinde gesucht. Näh.
F. Mockelder ), Wilhelm,
straße 32 . Laden. a

tüchtige Hotelküchen
müdchen. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stellen -Bürcau Lang.
Marktstraff « 11.

rk̂ üchtige» älteres Mädchen
"̂ - Per sof. ges., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 3V
im Laden. 104

Kram Ulii Mp
tagsüber gesucht 799*

Gölbestraße 18, 3. St . l.

i-ekn-mLsjoken
für Stickerei gesucht
a Steingaffe 2. 3 Tr . rechts.

Köchin, Hans - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Siellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131
Ein anständ., sauberes, ehrliches
Monatsmüdchen

gesucht Eustav-Adolfstraße 16,
1 Stiege rechts. _ 877*

Aus Weißzeug sofort ein tüchl.

WhmKlhr«
gesucht Goldgaffe8, 1. St , 177

Ardkits-NMjlrreis
für Krauen

im Rathhaus.
ünenteeltl.StellßniermittliioE
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustuuden:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

^ » errschasts -, Restaurations-
*« r und bürgerliche Köchinnen.

selbstständige Allein-, beff.Haus«, Kinder- u. Küchen-
mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

HVtutz-, Wasch- u. Mouats-
V  fronen.

Abtheilung II:
glicht Buchhalterin f. Hotel
^ Nähe Wiesbaden.

Mfleitzzcngbeschliefferin m.
langj. Zeugn. aus 1. Hotels.

§D2erkäuferinnen m. Sprach-
kenntn. für Galanterie, u.

Luxuswaaren.

Ein anständiges

Mädchen
aus besserem Hause, welches
Schneidern und Bügeln kann,
sucht Stelle zu größeren Kindern
oder einzelner Dame. Auskunft
ertheilt Rheinstraße 68, Bel-Etage
von 3 bis 6 Ubr  Nachmittags.

Tiicht. Schweizer
suchen Stelle durch Müller.
Bieb'ich ->. Nb. 977*

Weibliche Personen.
Lehrerirmerr-

Berein
für

Massau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

SDS0OOO2O
Arbrits-Kachmis

für Frauen
im Rathhaus.

Unenlgcltl. Stellen-Vermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten nnd

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Fräulein aus guter Familie,
y in Kücheu. Haush. ers. s. St.
als Stütze der Hausfrau.

Krankenpflegerin
sucht Stelle per sofort.

junges Mädchen mit sehr
\ ) guten Zeugn. und Empfehl.
sucht Stelle als Jungfer.

Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.
GGGGGGGGG

Eine auch zwei
Taglöhnerinnen
>ür Feldarbeit gesucht. Näheres
221 Hochstätte 18.

Dörners
I.Centralbureau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlgasse 7 , sondern

9 WeudogkNßaffe9
(nahe dem Markt ) . 3818

Stern ’«
erstes nud ältestes

8kitr»l-Bikktt
Goldgasse 6

empfiehlt und plaeirt Dienst
personal aller Branchen.

Eine saubeie junge Frau sucht
Wö«atftr!le

für Morgens oder Mittags. Näh
bei Frau Bernhard, Taunusstr. 19
von Morgens 9—12 Uhr. 244

werden ge
Jä _ JäBS 'Cv legt per in
ö Pfg. Schachtstr . 27 » 2. St ..
Ecke Römerberg, 208

Flickarbeit *
gröbere wird billig besorgt Gef.
abzugeben Metzgergaffc3, Laden.

Stenengesuchc
Männliche Personen.

Ei » tüchtiger
Schneider

sucht in einem seinen Maaß-
Geschäst Stelle. Näh. Hirsch-
graben 18a 1 St . l. 967*

Modes.
Hüte werden schön u. billig

angefertigt, E. M en z, 1003*
Wellritzstraße3, Hth, Part.

Römerderg 20,
Hinterh., 2 Zimmer, sKüche,
Keller vom 1. Juli ab zu rer«
miethen. Monatlich 15 Mark.
Näh, bei Metz, Luisenstraße2. 1.

81 . Mexico p . St . ö Pf ., 1008c . M. 5.50
Aquifa Ŝiexicano p. „ 8 „ 100 „ „ 7.—
Flor - ds Mexico  p . „ 10 „ 100 „ „ 9.—
Estr -eBSa Mexico p. „12 100 „ „10.50

empfehle als ganz vorzügliche Qualitäts -Cigarren.

Cigarren -Special -Geschäft
K > Happes,

27  Schwalbacherstrasse 27 : 4049

Um.lifißniffi Äamzerjiraße 15,
eine Parthre Brennholz

zu verkaufen. 970*

Ktenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen niäßiges Honorar, Off.
unter Z. 6 an die Exp.

Jede Hausfrau
kauft die billigsten Strümps « u. Socke«
direkt in der Strickerei Ell ^nbogengafle 11
dicht am Markt. Gestrickte Strümpfe mit dvpp.
Fers. u. Spitzen, welche wieder angestrickt werden
für Kinder im Alterv. 1Jahr v.15 Pf . an bis zu
Damenstrümpfen 85 Pf . Alle Arten gestrickte
und gewebte Damenstrümpfe von 17 Pfg. bis

i zu den seinsten seid. Socken von 7 Ps., sehr
sehr stark mit Doppel-Sohlen 60 Pf . u. höher,

bei 3 Paar und im Dutzend alles billiger. Alle Neuheiten in
Nadfahrstrümpfcu und -Jacken . Allerliebste Kinderjäckchen
von 20 Pf , Kinderkleidchenvon 70 Pf . an, starke Wolle u. Bauni!
wolle Loth 3—10 Ps. Strümpfe werden angestrickt und gut
ohne Naht so fein wie verlangt Fr . Menmann.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient , ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg., Weiffbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blütheumehl 5 Pfd. ä 17 Pfg.. Borschuffmehl 5 Pfd. ä 16 Ps.
Kuchenmehl 5 Pfd. a 14 Pfg.

Ringävfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergelee 10 Pfd,.
Eimer M. 1,90, feinste Zwetschenmarmclade 10Pfd .»Eim.
M. 2,35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd.»Eimer M. 2,50.

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg. •
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Pfd. 42 Pfg.
In der Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden.

Jahnstrafie 2 . 430J

SchiihViaren-
Berkaus.

Bis zur Eröffnung meines Ladens verkaufe

Kchuhwaaren (prima Fiffikmittj
zu den denkbar billigsten Preisen in meiner Wohnung

Geisbergstratze7, Parterre.
Reparaturen und Maaßarbeit in bekannter solider

Ausführung. 402b
Melchior Ballhaus jr.

Ich kaufe stets
mausnahmsrveise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Lilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1581

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12

0 . Weiser ’sche Buclidruckerei

Nachf . : J . Gr. Schabe ] .
£

J ' / empfiehlt sich zur P303

,®*/ /  Anfertigung aller im Geschäfts -,Familien-
2-

S /  und Vereinsleben vorkommenden
CP

JS

o ' /  Buchdruckarbeiten .
3

/ in 3840/ (fiu

" Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck / <9
nnd sichert bei schöner Ausführung / / P»C

schnelle u. billige Bedienung zu. /
<P
L

i Visitenkarten innerhalb 1 Stunde . /  O
12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

Mahlzellel
zur bevorstehenden Reichstags -Ersatzwahl werden billigst
hergestellt in der
Druckerei des „ Wiesbadener General -Anzeigers",

Marktflraffc 2 « .

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Be  r lag  s an  stalt-
Friedrich  H a n n em a n n. Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-RedacteUk,
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Tb«U

Otto von Wehren;  für den Jnscratentheil: A. Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Mluhrilung von dem mit dem 1. Juli in den Verband der Berg¬
kirche eintretenden3. Pfarrer, wodurch die Neuwahl von weiteren
,i,ei weltlichen Mitgliedern flattzufinden hat. Der Vorsitzende
schlägt vor, die Entsendung dieser Mitglieder der Bergkirchen-Gc-
weinde zu überlassen, womit die Synode einverstanden ist. Der
Bescheid des Kgl. Consistoriumr auf die vorjährigen Verhandlungen
ist eingegangen; Beanstandungen waren in demselben nicht erfolgt.
Weiterhin liegt Seitens des Consiflorium» ein Schreiben vor, worin
dasselbe besonders der Synode die Anerkennung über die der Errich¬
tung von evangelischen Gemeindehäuserngegenüber eingenommene
Haltung ausspricht. Den Bericht des Vorstandes über die kirch¬
lichen und sittlichen Zustände des Synodal¬
kreis eS Wiesbaden Stadt,  welcher gedruckt vorliegt, er¬
stattete der Vorsitzende, Herr Pfr. Bickel . Der Bericht führt aus,
dlch seit dem Abschluß des vorhergehenden Berichts (21. Ok». 1896)
die kirchlichen und sittlichen Zustände des Kreises kein« erheblichen
Veränderungen erfahren haben. Die schon erwähnte 3. Pfarrstelle
an der Berglirche wird ab 1. Juli .vom Pfr . Diehl  verwaltet
werden. Der Bericht spricht sein Bedauern über die wiederholt
hervorgetretene Beschlußunfähigkeit der Sitzungen der größeren Ge-
sanimtkirchenverlretungaus und regt an, nur solche Männer zu
wählen, von denen die Bethätigung ihres kirchlichen Interesses
vorauszusetzcnist. Die Trauungen sind jetzt an Sonntagen, über
deren Häufigkeit in der Ringkirchengcmeinde im vergangenen Jahre
geklagt wurde, bis auf ganz vereinzelte Fälle, die motivirt waren,
unterblieben. Die Ausgaben für die Ringkirche — und
dadei sind keine Kosten für den Bauplatz mitgcrechnet— beliefen
sich bis Ende 1896/97 auf 587,335 M. 49 Pf ., mithin gegen den
ansänglichen Kostenanschlag von 495,195 M. 71 Ps., em Mehr von
102,139M. 78 Pf. Rechnet man dazu noch die Straßen- und
Canalbaukosten(nach Abzug der zum Rückersatz gekommenen Be¬
träge) mit 57,191 M. 77 Pf ., dann beträgt der Gesammtkosten-
auswand für die Ringkirche, wie sie jetzt dasteht, mit dem Mobiliar
und allem was dazu gehört— ohne den Bauplatz und abgesehen
von den Reparaturen und Verbesserungen, die etwa noch im laufen-
den Etatsjahr gemacht werden sollen — 654,527 M. 26 Pf. —
In Bezug auf das Vereinsleben ist nichts Neues zu berichten.
Die Aufgabe der Erziehungsvereine haben die Gemeinden über¬
nommen und sorgen, wo es Noth thut. für die geeignete Unter¬
bringung verwahrloster oder von Verwahrlosung bedrohter Kinder.
Ucbergetreten ist seit dem letzten Bericht in der Ringkirchengemeindc
eine Katholikin, in der Marktkirchcngemeinde wurde eine Jüdin ge¬
tauft, dagegen sind in der Ringkirchengemeinde drei und in der
Markt- und Bergkirchengemeinde je eine Austrittscrklärung erfolgt.
Der Grund hierfür liegt merkwürdigerweise in allen Fällen in der
Kirchensteucrveranlagung. Ueb.r die sittlichen Zustände
unserer Gemeinden ist nichts Besonderes zu bemerken. Die¬
selben find nicht schlechter, aber auch nicht besser geworden, da
bei dem stetigen Anwachsen unserer Bevölkerung das hiesige
Leben immer mehr einen großstädtischen Charakter annimmt. —
Im Anschluß an den Bericht wünscht Synodale Landgerichts¬
rath a. D. W i ß m a n N die Umwandlung deS Namens „Neu¬
kirchengemeinde" in „Ringkirchengemeinde", wie dieselbe im Volks¬
mund auch allgemein schon bezeichnet wird. Hierzu bemerkt der
Herr Vorsitzende, daß dieselbe aus Grund einer Conststorialverfügung
ihren Namen trage. — Auf Antrag des Herrn Pfarrers Beesen-
meyer  werden einige Wünsche bezüglich der Fürsorge der ver-
wahrtosten Kinder auf die Tagesordnung der nächsten Synode
gesetzt. Synodale Landgerichtsrath de Niem  kommt auf das
hiesige Diakoniffen-Mutterhaus zu sprechen, und betheiligen sich
daran noch die Synodalen Wißmann, Brinkmann und Ziemendorff.
Nachdem uoch Synodale Stadtrath Weil  eine Acndcrung der
Kirchensteuerveranlagung angeregt, wurde dieser Gegenstand ver-
lassen. Ueber die weiteren Verhandlungen der Synode werden wir
morgen berichten.

* Zur Haftpflicht der Eisenbahn . Am Pfingstmontag
1896 machte von Mannheim aus ein patriotischer Bayernve>ei»
per Eisenbahn einen Ausflug nach Wiesbaden.  Die Theil-
nehmer waren sehr vergnügt und waren weit entfernt, daran zu
denken, daß die Festlichkeit mit Trauer endigen werde. Bei der
Heimfahrt entstand Gedränge und mußte sich das reisende Publi¬
kum, da der Zug gleich abgehcn sollte, der Weisung der Condue-
teure folgend, beeilen, in den Wagen Platz zu nehmen, die dadurch
überfüllt wurden. Unter der Menge befand sich der Kläger Herr
H° l d er ' ch, welcher, statt sich in dem Innern des Wagens ein-
Mferchen, cs vorzog, trotz des bekannten Verbots, sich auf die
Plattform  zu stellen. Der Zug zog mit einem heftigen Ruck
an der C u r v c wieder an, Herr H. verlor das Gleichgewicht, fiel
herab und es wurde ihm ein Arm abgefahren.  Kläger
machte nun den Eisenbahnfiskusfür das ihm zugestoßenc Unglück
haftbar und verlangt von ihm eine seiner geminderten Arbeitskraft
sprechende lebenslängliche Rente. Das Gericht verhandelte zu¬
erst über den Grund des Anspruchs. Das erhobene Beweisver¬
fahren fiel für den Kläger sehr ungünstig ans, denn dar Gericht
Mies die Klage ab, indem es in seinem Urtheil sagte, daß das Un-
gluck vom 25. Mai zu Wiesbaden an der Curve dem eigenen Ver»
tojulbtn der Klägers beizumessen sei; er habe gewußt, daß das
vmstellen auf der Plattform, wie aus den Zeugenaussagen hervor-
3che, verboten sei und er sich trotzdem hingestellt habe.

Wiesbadener Beamten - Verein. Bill-ts für den
Zirkus sind zu ermäßigtem Preise Bahnhosstraße 15, I , Zimmer 10,
»U haben.

V. Eine socialdemokratische Wählerversammlung
sur gestern Abend im „Schwalbacher Hos" einberufen. Die

Versammlung war äußerst• zahlreich besucht, auch von weiblichen
Personen. Als Hauptredner war Herr Reichstagsabgeordneter Bucb
angekündigt, da jedoch dieser am Erscheinen verhindert war, trat
Sy1? A 'chstagsabgeordneter Ullrich-  Offenbach für ihn ein.
Eser Redner verbreitete sich eingehend über die Frage, welchem
er vier Herren Candidaten, die für den Rest dieser Legislatur.

,Qls  Reichstagsabgeordneteaufgestellt seien, inan nächsten
das leine Stimme geben solle, beleuchtete in eingehender Weise
e°.:.T" 3ramm derselben imd kam zu dem Rcsums, daß nur die

denn
uner-
utigen

TOe,.eû attäorbnmig nur allein die wahren Volksinteressen vertreten,
anders verwahrie er seine Partei gegen den Vorwurf der

- g'°,>sl°sigk-.t. Seine Pari ' huldige allerdings nicht einem
Wad» , denn man wisse nicht, welche Religion die allein

u,re te,, darum übe sie Duldung und lasse Jeden nach seiner
«f, r " >ell9 werde», Religion sei daher Privatsache. Er verwahrte
er l * gegen den Vorwurf der Vaterlandslosigkeit, nur glaube
sei , Y m VvlkSheer der beste Vertheidigcr des heimischen Herdes
bedürk ei d« drückenden Belastung der breiten VolkSmassenicht
Umaa ^ legte ferner Verwahrung ein, daß Socialdemokraten

seien, die durch Blut eine andere Gesellschaftsordnung
anb,r n- bieä  l « einfach lächerlich. Sie wollten allerdings eine
durv, R ĝierungssorm, die die Lasten gerechter vertheile, aber nullt
«töftL ™ alt- sondern durch Ausübung und Bethätigung des

° ' n Gerechtigkeitssinnes; diesem heutigen System bewillige seine

emokratische Partei „die Berliner Luft vertragen könnte,
tte nicht Kautschuck im Rücken, sondern ein festes,Elches Nrnnv»«,,,," fvt bei

Partei keinen Mann, keinen Groschen. — Zum Schluffe sprach
noch der Candidat für die ReichStagSwahl, Herr Dr. O u a r ck,
welcher fei» Programm entrollte, das wir schon in dem Berichte
über die jüngste Versammlung in Biebrich Wiedergaben.

* Stellcnschwindel . Von Paris aus zeigte ein Deutscher
aus Ofsenbach, der sich den Namen Ernst Martin beigelegt hatte,
in Wahrheit aber Hoffmanu heißen soll, in größeren deutschen
Zeitungen wiederholt an, daß zum sofortigen Eintritt von einem
Pariser Hause ein Correspondent gesucht würde. Von den sich
Meldenden forderte der Ernst Martin sliss ,i o ' nann eine Ver-
mittelungsgebührvon 30 Mk., von denen 10 Mark im Voraus
zu entrichten waren. Nachforschungen haben ergeben, daß diese
Stellenangebote Schwindel sein dürften. Ernst Martin ist nämlich
inzwischen unter Zurücklassung eines Dienstmädchens und eines
jungen Mädchen von 14 Jahren sowie einer Hotelschuld auS dem
Pariser Hotel, wo er abgestiegen verschwunden, nachdem er noch
vorher zum Schein eine Wohnung in Paris gemiethet hatte.
Hoffentlich dient dieses Vorkommniß dazu, junge deutsche Kauf¬
leute davor zu warnen, zur Erlangung einer Anstellung im Aus¬
land« sich unbekannter Vermittler zu bedienen.

X Spitzbubenschmaus . In der Nacht vom Sonntag auf
Montag wurde von verwegenen Spitzbuben in der benachbarten
Grundmühle eingebrochen Dieselben gelangten dadurch ins Innere,
daß sie die vor dem Fenster befindlichen Eisenstäbe durchbrachen.
Den Langfingern ist jedoch nur wenig in die Hände gefallen, und
zwar ein Kistchen mit Cigarren, ein Topf gesottener Eier und ein
Krug mit Apfelwein. Das war ihnen jedoch des Mitnchmcns
anscheinend nicht werth, und so haben sie es sich in dem Garten
wohlschmecken lassen; nur die Cigarren haben sie, der „Tagespost"
zufolge, mitgenommen. Die Eierschalen und der leere Weinkrug
waren die Zeugen des Schmauses der nächtlichen Gäste.

Water, Km- i») Wissenschaft.
Residenz-Theater.

— Wiesbaden,  3 . Juni . „Der  V o g el h ä n dl e r".
Diese allbekannte Zeller'sche Operette mit ihrer flotten Handlung
und den reizenden Melodien, kam gestern neu einstudirt zur Auf¬
führung, und sie kann mit als eine der bestgelungendsten der in
letzter! Zeit aufgeführten Operetten gelten. Frl . Wilhelm » ,
eine Zierde des Residenztheaters, entzückte als Kurfürstin Marie,
ihr Spiel und Gesang waren sicher und correkt wie immer, und
ihre Erscheinung muthete sehr an. Frl . Michetti  fungirte als
Briefchristel, sie war stimmlich gut disponirt und besitzt überhaupt
ein vortiesfliches Temperament für diese Partie . Die übrigen
Darsteller leisteten ebenfalls recht gutes, so Herr Sieder,  der
Träger der Titelrolle. Er war als Tyroler so recht in seinem
Fahrwasser und auch gesanglich stand er auf voller Höhe, das
melodiöse „Noch mal, noch mal, noch mal" wußte er
stimmungsvoll zum Vortrag zu bringen, ebenfalls das Lied
von der „Nachtigall" und die Gesangs- Einlage im
3. Akte „d'Scnner-Mizzi" sprach so an, daß er auf lebhaftes Ver¬
langen noch einen Vers ck» capo sang. Für den komischen Theil
sorgten wieder aufs Beste Herr Schultze (Baron WepS) und
Frl. Agte  die heirathslustigc alte Jungfer , (Baronin Adelnde),
letztgenannte Dame ist für diese Partien eine ganz vorzügliche
Vertreterin. Eine gleichfalls die Lachmuskeln in Bewegung setzende
Wirkung erzielten der schwerhörige Professor Würmchen, Herr
Jordan  und der kurzsichtige Prof. Süffle, Herr Sticwe.  Die
Partie des Grafen Stanislaus erfordert eine gute Stimme, infolge
dessen Herr Conradi  dieselbe snicht sehr erfolgreich durchzuführen
vermochte. Im Uebrigen war die Operette, wie schon erwähnt,
vorzüglich einstudirt, wofür auch dem Orchester unter Leitung des
Herrn Capellmeisters Stahl,  dessen Name bei unserer letzten
Besprechung leider arg verstümnelt worden war, die »olle An¬
erkennung gebührt.

AuS der Umgegend.
X Biebrich , 2. Juni . Im engsten Kreise seiner College«

und Freunde feierte Herr Lehrer Metzler  gestern Abend im
Saale des Herrn Ries den Tag, an dem er 25 Jahre in unserer
Stadt als Lehrer weilt.

§8 Frankfurt , 2. Juni . Bei> dem Zurückmarsch der Ein»
undachtziger wurde heute Morgen am Riebhof ein Einjähriger
vom Hitzschlag  getroffen . Der Kranke kam inS Militär-
Lazareth nach Bockenhcim, wo er Abends gestorben  ist.

A Camp , 2. Juni . Der Preis der Kirschen  betrug
38—45 Pfg. an hiesiger Waage; in Filsen  35 —42 Pfg. Die
Kirschenernte ist leider nicht so ergiebig ausgefallen, wie man
Anfangs gehofft.

)( Covlenz , 2. Juni . AuS St . Goar  und O b er w esel
wird der „Cobl. Ztg." gemeldet, daß dort gestern Mittag 11' /.
Uhr ein ziemlich heftiger, von Norden nach Süden gehender Erd-
sto ß verspürt wurde.

?? Bonn , 2. Juni . Heute früh erschoß im Duell  der
AssistenzarztR e u s i n g den früheren AssistenzarztFischer.
Reusing stellte sich sofort der Staatsanwaltschaft. Die Veranlassung
zum Duell ist noch nicht bekannt.

** Schönau » 1. Juni . Einige Minuten vor 12 Uhr Mittags
wurde hier ein Erdbeben  gespürt. Die Erschütterung, die etwa
5 Sekunden anhielt, war mit einem Getöse verbunden, als ob ein
schwerbeladener Lastwagen über holperiges Straßcnpflaster fahre.
Alle Gegenstände im Hause geriethen in Bewegung, so daß viele
Personen voll Schrecken auf die Straße eilten.

relkWimr und letzte staitzriAen.
Prozeß Tausch Lützow.

(Privattelegrammdes „Wiesbadener General-Anzeigers.")
h. Berlin , 3. Juni.

Der Präsident legte den Geschworenen folgende6 Schuld¬
fragen  vor:

1) Ist der Angeklagte von Lützow schuldig, im November
1895 in der Absicht, sich einen rechtswidrigen Bermögens-
vortheil zu verschaffen, das Vermögen eines Anderen um
50 Mark dadurch geschädigt zu haben, daß er durch Vor¬
spiegelung falscher Thatsachen einenJrrthum erregte? (Betrug).

2) Ist der Angeklagte von Lützow schuldig, in rechlswidrigek
Absicht eine Urkunde, nämlich eine Quittung von 50 Mark
mit der Unterschrift„Kukutsch" gefälscht und von derselben
zum Zwecke einer Täuschung Gebrauch gemacht zu haben?
(Urkundenfälschung.)

8) Ist der Angeklagte von Tausch  schuldig, nach dem
10. November 1896 in Berlin als Beamter die Verfolgung
der verbrecherischen Handlungen ».<1 1 und 2 in der Absicht
nnterlassen zu haben, den Angeklagten von Lützow dem
Strafvollzug- zu entziehen? (Amtsverbrechen.)

4) Im Falle der Bejahung, sind mildernde Umstände
vorhanden?

5) Ist der Angeklagte von Tausch schuldig, im Dccember 1896
vor einer zur Abnahme von Eiden befähigten Behörde(Straf¬
kammer des LandgerichtsI) in der Strafsache gegen Leckert
u. Gen. den vor seiner Vernehmung geleisteten Eid durch
Abgabe einer falschen Zeugnisses wissentlich verletzt zu
haben? (Meineid.)

Konnte für den Angeklagten die Aussage der Wahrheit einer Ver¬
folgung wegen einer strafbaren Handlung nach sich ziehen? (mildernde
Umstände).

O Berlin , 3. Juni. Dem „33erf. Tagebl." zu¬
folge soll nach Pfingsten noch eine neue Marine¬
vorlage  an den Reichstag gelangen.

O Berlin , 3. Juni . Der „Vorwärts" veröffent¬
licht einen Aufruf an die Gewerkschaft organisirter Ar¬
beiter und Arbeiterinnen Berlins und Umgegend zur
Abhaltung von Gewerkschafts-Versammlungen am 9. Juni
mit der Tagesordnung: Das Attentat auf das Coalitions-
recht der Arbeiter und Arbeiterinnen und die Stellung¬
nahme der Gewerkschaften.

O Wörishofen , 3 Juni . Da» letzte gestern
Nachmittag2 Uhr aurgegebene Bulletin lautet: Seit
einer Stunde plötzlich große Herzschwäche. Puls 112
bis 116 unregelmäßig aussetzend. Subjektiver Befinden
trotzdein befriedigend.

** Wien , 3. Juni . Ueberraschung hat die
gestern erfolgte Schließung des ReichSraths heroorgerufen.
Man hatte allgemein nur eine Vertagung erwa-tei
und noch gestern würde auch im Regierungslager von
einer solchen gesprochen. Der Unterschied zwischen einer
Vertagung und Schließung ist ein sehr großer. Bei
einer Vertagung bleibt alles beim alten. Das Wieder-
zusammentreten fängt dort an, wo es aufgehört hat.
Die Schließung dagegen bedeutet soviel, wie die Auflösung
mit der einzigen Ausnahme, daß keine Neuwahlen er¬
forderlich sind. Auch der Umstand, daß bei der Schließ¬
ung die Immunität aufhört, erhöht dir Bedeutung der
Maßnahme.

O Wien , 3. Juni. Sämmtliche Morgenblätter
besprechen je nach ihrer Parteirichtung, den gestern er¬
folgten ReichSrath-Schiuß. Während die oppositionellen
Blätter die Meinung aussprechen, daß durch die
Schließung des Reichsraths die Bahn für den Nach¬
folger de» Grafen Badeni freigemacht sei, erklären die
Regierungsorgane kategorisch, daß in dieser Beziehung
sich die Hoffnungen der Opposition nicht erfüllen werden.
Alle» andere dürfteeher eintreten, als daß die Sprachen¬
verordnung fallen gelaffen werde, oder daß Badeni fiele.
Auf Wunsch des Grafen Badeni sind die jung-tschechischen
Abgeordneten in Wien verblieben, um über einen Modus
zu verhandeln, in der Sprachenangelegenheit einen Aus¬
weg zu finden, welcher sowohl die Deutschen als die
Tschechen befriedigt. Die Einberufung des böhmischen
Landtages wird noch in diesem Monat erfolgen.

)( Brüssel» 3. Juni. Wir zuverlässig verlautet,
bezweckt König Leopold  mit seinem Besuch in England
die Hilfe der englischen Armee anzurufen, um den Baron
Dhanis am oberen Nilthal zu unterstützen. Die
englische Regierung ist bereit, dem Wunsche des Königs
entgegen zu kommen und hkkt dem Commandanten der
britischen Truppen in Ober-Egypten den Befehl ertheilt,
von Norden unverweilt gegen Egypten vorzugehen.

Madrid , 3. Juni, Nachdem Canovas der
Königin Regentin die Demission de » Cabinets
eingereicht hat, wurden gestern Abend seine Collegen von
der Königin Regentin empfangen. Heute werden Sagoffa
und mehrere andere hervorragende Persönlichkeiten der
liberalen Partei von der Königin Regentin in Audienz
empfangen. Dieselbe ist bestrebt, die Partei Canovas mit
der Sagossa's zu versöhnen und ein gemischtes conser-
vativ- liberales Ministerium zu bilden, in welches Mit¬
glieder beider Parteien eintreten würden.

C Athen, 3. Juni. Obwohl das offizielle
Protokoll über den Abschluß des Waffenstillstandes
keinen endgültigen Termin enthält, wird doch der Kron¬
prinz morgen die beiden Offiziere, welche den Waffen¬
stillstand Unterzeichneten, in das türkische Lager entsenden,
um über diesen Punkt Aufklärung zu verlangen. Die
Türken romentriren am O !rysgebirge neue Truppen.

Canea, 3. Z>ni. Die türkischen
Truppen,  welche von Crem abgegangen sind, waren
10 Bataillone stark.

() Canea, 3. Juni. Man plant die Errichtung'
der schon einmal in Aussicht genommenen europäischen
Gendarmerie, welche dem Gouverneur zur Verfügung
stehen soll, sobald derselbe gewählt ist.

ich Canea , 3. Juni. Hier geht daS Gerücht, daß
ein Schiff mit Aufständischen  vom PiräuS ab¬
gegangen ist, infolgedessen da» österreichische Schiff„Blitz"
und ein russische« Torpedoboot die Sudabay verlassen
haben, um da» Jnsurgeutenfchiff abzufangen. Au« Land!«
werden ernst« Unruhen gemeldet. Italienische Brrsagliere
werden hcute dort ankommen, um die europäischen tn -n»
dortselbst zu verstärken.
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Handel nnd Brrkehr.

8 Montabaur . 2. Juni . Weizen (160 Pfd.) Mk. 14,15,
K°rn Mk. 9.75 bis Gerste (130 Pfd .) Mk. 8,00 bis ,
Hafer , neuer (100 Pfd .) Mk. 6,25 bis 0,00 , alter Mk. 0,—
»-.ornstroh (100 Pfd .) Mk. 2,30 , Heu (100 Pfd .) Mk. 3.20 , Kar-
toffeln per Centner Mk. 1,90 bis —,—, Butter per Pfd . Mk. 1,—
Tier 2 Stück 10 Pfg.

§ Limburg . 1, Juni . Rotber Weizen pro Malter Mk. 13,80,
Weißer Weizen Mk. —,- , Korn Mk. 9,45 . Gerste Mk. 0,00,
Haf -r Mk. 6,30 , Saathafcr Mk. 0,00 , Butter 1 Kilo Mk. 2,00,
Lier 2 Stück 10 Pfg.

Eingesandt.
Herrn Otto Reichel , Berlin , Eisenbahnstraße 4 Mit

großer Freude kann ich Ihnen mittheilcn, daß meine sehr stark ver-
rrelenen Sommersprossen durch den Gebrauch Ihrer Salbe bis auf
einen kleinen Rest verschwunden sind. Ich ersuche Sie daher noch
ergebenst um Zusendung einer zweiten Dose Salbe für M . 2 .50.

Waldenburg i. Schl . H . Langer » Bürcaugchülfe,
Gottesbcrgerstraße 21.

Möblierte
1 oder 2 Zimmer,
mit 2 Betien, einfach, aber
freundlich, event. Mittags¬
tisch. Gartenbaus bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe
big 9. Juni unter Chiffer
U . IS an die Exp. d. Bl.
erbeten. 4010*

Ein tüchtiger

Mäher
wird gesucht, Feldstraße 10, a

bei Minnicker. 1

KleiderschranK
einthüriger 15 Mk., zweithürigcr
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirle
Komode 25 Mk., Bertikow
nußbaum 35 Mk., Küchcnschrank
mit GlaSaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühle k 1 Mk. 50 Pfg .,
2 Muschelbettstcllen hochhäupiig,
Küchcntisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle , und
dergl. mehr sofort zu verkaufe» .

ÜrtmnnStnft 6.
Die Möbel sind noch wie neu.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde. (Synagoge Michelrberg.)

Freitag Abends 7.45 Uhr.
Sabbath Morgens 8 .30 Uhr. Vorstellung und Prüfung der Con-

firmanden 9.15. Nachmittags 3 Uhr.
Sonntag den 6. und Montag den 7. Juni.

Schabuothfest Vorabend 9.25 , Morgens 8.30 , Predigt und Lon-
firmation 9.30, Nachmittags 3, Abends 9.25 Uhr.

Wochentage Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags 6 Uhr.
Alt-Israelitische CultnSgemeinde. Synagoge:Friedrichstr.25.
Freilag Abends 7.45 Uhr.
Sabbath Morgens 7 Uhr. Muffaph 9.15 Uhr. Nachmittags 3.30 Uhr.

Abends 9.30 Uhr.
Schovuoth Morgens 7 Uhr. Predigt 9 Uhr. Nachm. 3.30 Uhr.

Abends 9 Uhr,
Wochentage Morgens 6 Uhr. Abends 7.45 Uhr.

H

August Poths, Liqueut ' falbi ' ik
gegründet 1861.

(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg)
Wiesbaden, Friedrichstrasss 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf’

Rum.
Jamaica Rum

„ alter . .
„ ganz alter
ii ii ii
Arac.

Einfacner . . .

Arae de Batavia

Flasche*
M.

1
2
2
3
6

Italienische Nachtfefte,
Wald - und Gartenfeste:
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an.

Bengalische Flamme« von 20 Pf. an.
Magnesium-Fackeln (besonders preiswerth) Stück 78 Pf.

Wachs-Fackeln in verschiedenenGrößen.Luftballons
(einfach und Figuren) von 8« Pfg . an.

'Ül'anSnavsnts alä:  Willkommen, Sänger -, Turner-,
Llullöpulkulk Schützen- und Krieger-Grüße, wie für

Namenstag . Geburtstag, Jubiläum's rc. Stück 25 Pf.
Decorationsfähnchen von II Pf . an.

CoMmte Fenemerke 10M. an.
Miesbad. Iahnenfabriku. Kunlifeuerrverkerei.

2 Bärenstraffe 2 ._ 4068

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 4. Juni 1897.

126 . Vorstellung. 50 . Vorstellung im Abonnement D.

Die versunkene Glocke.
Ein deutsches Märchendrama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

lief ©üistaallen - Theater
Täglich groffe Speeialitäten -Vorstellungeu.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Geschäfts -Verlegung.
Wir theilen hierdurch ergebenst mit, dass wir vom 1 »Juni a . ©• ah unser Geschäfts-

Lokal nach der
4050

Schwalbacherstrasse 23,1 5
verlegt haben»

Hjattenfete& f̂tuttmann,
_Vertreter von Siemens & Halske , Berlin.

Coursblatt des6 Wiesbadener General-Anzeigers vom 3. Juni.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger »**

Staatspapier».
4 . Reiohsanleih « . » 104,—
3-s, do. . . 104,—
3 . do, . . 67,95
4 . Präses . Coneols . 104 —
3' /, do. . . 104,20
3 . do, . , 08,95
57 , Griechen , . 25,10
&7o Ital , Rente . . . 93,60
4°/0Oest . Gold -Rente . 104,80
4*/, . Silber -Rente
41/, Portng . Staatsanl.
4*/, do, Tabakanl.

37,-
36 .80
94.—
24,60

10 »,-
89,—

103,10

5 . , kassere  An ],
t> . Rum . t . 1881/88 .
4 . do. t . 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
5 . Serb . Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisoh -Pir .) —
4 . . St .-E.-B. H.-ObL —,—
6°/, Span, äussere AnL 63.00
5% Türk Fund - , 91,10
57 . do. Zoll- , 93 .80
1°/, io .21,60
4°/, Ungar . Gold -Rente 104,30
47 * , Eb . , t . 1886 104,70
4 */, , » Aid . . . 86,80
57 , Argentinier 1887 73,90
47a . innere 1888 78.00
4 */, , äussere . . 60,20
47 » Unif . Egypter , 108,80
3V» p riv . . . . —
67 , Moxicaner äussere 95 .80
57 , de . E.-B. (Teh .) 88,70
3*/, do. oons . inn . 3t . 25,10

Stadt -Obligationen.
4‘/, ab». Wiesbadener 100,80
4*|, 1887 de.
4«/, do. t . 1896
4°/, Stadt ÜNabon 68,00
47 , Stadt R«kI/TIUI »«,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,50
Frankl . Bank , 183,—
Deutsche Eff.-W .-Bank 116,—
Deutsche Vereins - , 118 30
Dresdener Bank . . 133,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 111,—
Nationalb , f. Deutsch !. 143,70
Pfälzische , „ 139,—
Rhein . Credit - , 135 90

, Hypoth .» „ 171,60
Württemb . Verbk . , 115,50
Oest . Creditbank . 310,62

Bergwerks -Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 169,—
Concordia , , , 240,—
Dortmund Union -Pr , , 160,70
Gelsenkirchen er . . . 172 —
Harpener . . . « , 182,60
Hibernia . 285,70
Kaliw , Asobersleben . 130 80

do. Westeregeln . 190,60
Riebeck , Montan . . 18?,80
Ver . Kön . und Lanrab , 165 00
Oesterr . Alp . Montan 63 80

Industrie-Action.
AUgem. Elektr .-Ges, . 186 .—
Anglo -Cont -Guano . 263 .50
Bad« Anilin .- u. Soda 74.00
Brauerei Binding , . 433 , —

, z. Essighaus 232,50
, z. Storch (8peier ) 71,—

Cementw . Heidelberg , 138,70
Frankl . Trambahn . . 183,80
La Velooe Vorz .-Act . 267,—

do. Stamm -Act. 118,80
Brauerei Elche (Kiel ) 118,20
Bielefelder Maschf . . 186,00
Chem . Fahr . Griesheim 865,00

„ „ Goldenberg 278,00
Weller . . . »75,00

D, Gold u. Silb.-Son. 265 .60
Farbwerke Höchst . 442.00
Glasind . Siemens . . 210,00
intern . Bauges . Pr .-Äot, 183,—

, . St .- , 180,—
» Elektr .-Ges . Wien 13490

Nordd . Lloyd . . . 10 >30
Verein d. Oelfabriken 98,40
Zellstoff , Waldhef . . 235,30

Eisenbatin-Actien.
Hess . Lndwigsbahn . 117,90
Pfälz . 244 50
Dux« Bodenbaoh . .
Staatsbahn , , . ,
Lombarden , . , .
Nordwestb , , . j .
Elbthal .. ft .
Jura -Simplon . . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost .

« Central . .
Ital . Mittelmeer . .

, Merid . (Adr . Netz)
Westsicilianer . . .
sub Prinee Henry . .
Eisenbahn-Obligationen.

4°/» Hess . Ludwigsb . . —
47o do.v.81 (31/»101.40) 100 .20
4°/» Fiälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Max bahn .
4c/» Elisabethb .steuert.
47 , do. steuerptt . 103,50
4°/, Kasch . Odb.-Gold 99,80
4°/0 do . Silber
5°/» Oest . Nordwestb.
5°/. . Sildb . (Lomb .)
37 . . do. . . . .
57 , « Staatsbahn .
4•/, Oest Staatsbahn .
37 , . do. lVIDL
>' /. . d«. W.

63,37
308,87
57,-

225 .50
280, 0

90,60
168,80
119 20
139,70

98 80
134,80

57.80
104,00

105,80

85,00
115,90
101,40

76,40
114.80
103.80
96.10
98.20

Berliner
Sehlasscnrrse.
2. Juni Nachm , 3,45.

228,50Credit « . . .
Disoonto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . .
Marienburger , ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen > . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L, B.
Prinee Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ , Noten , ,
Italiener . » ,
Tiirkeuloose . .
Mexicaner , . .
Laurahütte . .
Dortmund . Union V
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B.
Harpener ,
Hibernia . . .
Hamb . Am , Pack
Nordd . Lloyd ,
Dynamits Trust«
Reiohsanlelhe ,

202,40
156.70
200,30
158 .60
162.60

170*—

86 .80
97.90

164 .70

. 36 .70

. 135 .60
. 287,50
. 104,20
. 157,90
. 139,60

118,20
. 251,—
. 99,—
. 132,-
. 216,80
. 9t .b0
. 109,3 U
. 97,7 ,
. 163,50

A, 101.—
. 158,20
. 172,70
. 185,20
. 187 50
. 120,80
. 106,70
. 178 .30
. 98. -

Resideuz -Theater.
Freitag , den 4 . Juni 1897.

265 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementSbilletS gültig.

Der Bogelhändler.
Operette in 3 Akten von M . West und L. Held.

Regie : Adolf Jordan . Dirigent : Capellmeister Ph . Stahl.
Kurfürstin Marie
Baronin Adelaide )
Comtess- Mimi ) . .
BaronWepS , kurfürstlicher Wald«u. Wildmeister
Graf Stanislaus , Garde-Offizier, sein Neffe
von Scharrnagel , Kammerherr . . .

: : : :
Adam, Bogelhändler aus Tyrol . .
Die Briefchristel.
Schneck, Dorfschulze.
Emmerenz , seine Tochter . . .
Nebel, Weithin . . . . . .
Jette Kellnerin ., . « ,.
Quendel , Hoflakai.
Mauroner)
Eggdi )
Magerl
Zwilling
Vuller
Weinleber
Ein Piquer.

Bauern , Bäuerinnen , Hofdamen,
Zeit der Handlung : Im Anfang des

Tyroler

Gemeinde-AuSschüffe

Jda Wilbelma.
Minna Agte.
Elly Osburg.
Gustav Schultz«.
Josef Conradi.

. Jul . Cserwinka.
. Adolf Stiewe.
. Adolf Jordan.
. Adolf Sieder.
. Minna Michetti.
. HanS Schwartze.

Gertrude Ruger.
. Henriette Götze.
, Martha Rudloph.
. Theodor Obermeyer
» Karl Barth.
. Ernst Richter.
. Fritz Stutzer.
. Otto Tritfchler.
. Carl Krämer.
. Georg Becker,

. Heinrich Dengler.
Hofherren ,e.
18. Jahrhunderts . >

Ort der Handlung : In der Rhefnpfalz.
Im 3. Akt: Einlage:

„D ' S e n n e r - M i z z i" von Thomas Kochat , gesungen
Adolf Sieder.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach */sl0 Uhr.

Samstag , den 5. Juni 1897 . Zum 28. Male : Trilby.

vo«

»cy Dar Bankgeschäft Earl Hciuze , Berlin Vf., hat der
Gesammtauflage unserer Zeitung eine Beilage, betreffend
I». Weseler Geld-Lotterie, deren Ziehung vom 23—29 .Juni ct,
stattfindet, beigelegt, worauf wir unsere Leser hierdurch aufmerkstnnj
machen.



«r . 129. Freitag Wie - badener General Anzetser 4. Juni 1897. Seite S.

»
*4
m
1®

e

ss
.s

&
V

verkaufen »ämmtllche

Sonnenschirme , nur  diesjährige Neuheiten,
Morgen röch e i11 Wolle und Waschstoffen,
Hauskleider (Rock und Blouse) von soliden Vasohsioüen,

Unten ÖCke ^ Wolle, Leide, Mohair und Leinen

ST*
es

©N zu auffallend reducirt billigen Preisen.
Morgenröcke vorjähriger Saison zur Hälfte des Werthes!

üü
9

©1
N
N

S . G -uttmann & Co . ,
8 Webergasse 8. 3443

MAGGISSUPl !lUDÜt | e ? ^ 3i"alstäschchen^ von 35 Pf . an
149

empfiehlt den verehrl. Hausfrauen bestens
J. Rapp, Goldgasse 2.

- .. . Originalfläschchcn Nr. 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pfg. ;
Vlo. 1 - 70 Gramm zu 45 Pf . : Nr . 2 = 120 Gramm zu 70 Pf . mit Maggi 'S Suppenwürze nachgefüllt.

GksdiPs-UkdklWlMk». -EiiGIKng.
®mcm verehrlichen Publikum, meinen werthen Freunden und Gönnern, sowie

der Einwohnerschaft in Erbach und Umgebung bringe zur gefl. Kenntniß, daß ich
die seither von Herrn Wilh . Spriestersbach betriebene

OaskimrMaft zur „Mm Poß ",
vis-ä-vis dem Kahnhof Erbach,

käuflich übernommen habe und nach einigen Verbesserungen weiterführen werde.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen Gäste durch Verab-

seichung guter Speisen und Getränken , wie freundl. und reinlicher Bedienung
m jeher Weise zufrieden zu stellen.
„ . Für Vereine u. Gesellschaften ist stets ein reservirtes Sälchen
und rm großer Saal zur Verfügung.

G-ute Rheingauer Weine.
Hochachtungsvoll

Carl Wagner«

>
>

}
>
5
i

Gesdiäfk-Eröffnmlg und-Empfehlung.
©er geehrte« Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten

ergebene Mrtthellung, daß rch am Mittwoch , de« 2, ds . Mts.
meinem Hause Kleine Burgstraße Nr . 8 eine

di
m

Schweine*u. Kalbsmetzgerei

1009*

Kleine Billa

!?^ stelle elektr. Bahn)
uch für eine Pension ge-

mit geringer An-
durch"^ öu verkaufen
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
Gvldgasse 6.

Handschuhe

errichtet habe.
_ Durch langjährige Thätigkeit, sowohl hier als auswärts in nur größeren

Geschäften, bin ich durch reichliche gesammelte Erfahrungen im Stande, stets
prima Waare herzustellen und wird es auch hier mein eifrigstes Bestreben
sein, dem verehrlichen Publicum feine Waaren zu liefern und bitte ich
durch geneigten Zuspruch mein Unternehmen zu unterstützen.

Carl ISitsert.

fit die FrWlihrs- md Simn -Kiism.

Küchentische
)

faV' r Stück 5 Mark,^°b-n 1007»
— - £ £ ^Pt « imft raftc 6.

tStn  liötfer

öiiilknrrtu
254 errg enr; Näheres

Wellritzftraße 8.

Empfehle mein großes, gut affortirtes Lager in allen Torten
seidene «, fil de perse , leinenen Handschuhe für Herren,
Damen und Kinder.
Seid . u. fii de pepse Handschuhe mit verstärkt.Fingerspitzen.
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe , 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Prima schwarze u. färb . Glacee -Handschuhe , vorzügliche

Qualität.
Sned -Handfchuhe 4-knöpf., gute Qual., Paar von 1.90 M. an-
Alle Sorte » Glacee -, Sned -, Wasch- und Jnchtenleder

Handschuhe.
Große Auswahl in

Crnvatten ituD Hosenträgern.
Kragen u. Manschetten

in den besten Qualitäten.

IIP 6g. Schmitt,Wiesbaden,
2640 Handschuhfadrik » 17 Lauggasse 17.

525 Telephon 525

Leichtlöslicher
Hau $ haIt >Cacao
Filial Per niU" * 20.

Mauritinsstr. 10.Luxemb.Hoflieferant, Delaspeestf- 9.
Gegründet 1827 Jiirenstrasse 2

Fernsprcchfr 78 . 3587

Alle Neuheiten
in

Strohhüten, Filzhilten,
Seidenhüte,

Chapeau Claques.
Mützen eigener Fabrikation

Ii.
Goldgaffe 1,

empfiehlt bei größter Auswahl zu den
billigsten Preisen . 4066

Goldgaffe 1.
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Heinrich Wels,
Markt8lrasse 32,

■,>.» > (Hotel Einhorn) , s — 4~-
empfiehlt in grösster Auswahl :

Herren-Loden-Joppen,
Her ren-Lüstre-Röcke,
Herren-TFasc/fc-
Knaben- „ -Blousen t
Knaben- „ -Anzüge,
Knaben- „ ■Höschen

zu billigsten , streng festen Preisen

Grösstes

Waaren -Gredithaus

WS

I
!

J . JtisTiann
4  L Eärenstrasie 4 9 I.

liefert

sämmtliche Waaren und Möbel

3438

bequeme Abzahlung
bei grösster Auswahl,

Filialen in allen grossen StSdten.

Herren - Zugstiefe
(aus einem Stück gearbeitet ) in spitzer, abgerundeter und breiter Eorm zu IHk«7,5
und Nllu 8,50 in grossen Quantitäten eingetroffen. 3432|

J . Speier NachE , Langgasse 18.
Badhaus zum Goldenen Ross,

Goldrasse 7.
Eigene Thermalquelle im Hanse.

Einz . Bad 60 Pfg., I Dtzd . Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

Restaurant „Drei Kaiser"»
Stiftstratze 1.

Empfehle das so beliebte Bier der Brauerei -Gesellschaft
Wiesbaden, prima Weine» echtes Berliner Weißbier,
gute Küche re.

TS ladet ergebenst ein 4061
J. Fächinger.

jj Ausverkauf jj
V wegen baulicher NeränderungV

jn dkdeiikii!» herobgksttzltt Jirtiftit.
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.— an
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge „ 30.— „
Confirmanden-Anzüge „ 7.— „
Svmmer-Saccos-Joppen „ 1.50 „
Buckskin-Herren-Hosen „ 3.— „
Knaben-Buckskin-Anzüge „ 3.— „
Wasch-Anzüge „ 1 .50 „
Buckskin-Herren-Westen „ 1.25 „
Radfahrer-Anzüge .. 10.

m

#
#
m
m

# 'Günstige Gelegenheit zum Einkauf solider und reeller MW
I Waaren zu spottbilligen Preisen.

# C. Willi , © enster , W
Oranieustratze 12 1344̂̂ ^

HellmMr. 41,
2 St ., erh. auf gleich anständ.
Leute Kost u. Logis, wöchentlich
zu 9 Mark. _251

Herntanilstr. 17
im Hinterh. eine Mansarde mit
oder ohne Bett zu verm. Näh.
Lorder-Haus 1 St . l. 253

Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermieden.
Näh 1 St . oder Webergasse 18,1.

Um  Arkukjnrterßr.
(Gärtnerei Scheben) ist eine gcs.
Wohnung von 1 gr. Zimmer,
Kücheu. Kamm, z. verm. 1005*

Wer stink Fran lieb hak,
dieselbe vor Krankheit und Sichthuni
dew« ,.enund sorgenfrei ieben will . der
lese unbedingt das Buch „Die U. fachen
der Familienlasten . NahrungSsorgen
und des Ungllliksln der Ehe . sowie Ralh-
schliige und Mittel zur Beseitigung
derselben ." Mcnschersrcundlich . hoch¬
interessant und belcbrcnd für Eheleute
jeden Standes . 80 Seilen stark, Preis
nur so z>. wenn geschlossen gewünscht
Sv $  mehr.
i.  Zaruba «Jt Co ., S -mdura.

KronenWäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Serviteurs u. Hemden
Kragen „Kronen-Wäsche". II Dkdb Wt . O Oft
sämmtliche neuesten Fotons , |2 Utzb « Mti » Ä. dU*

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 tu 14. 3723

Min noch neues Jaquctt zu
verkaufen, 1006*

Adlerstraßc9, bei R i e h l.

RotaiionSdruck und Verlag: Wiesbadener Bectags-Änslalt! W
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redakteur ?? t: t eöi ^ |
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: O ' W
von Wehren;  für den Jnseratentheil: Au gu st P e i t ' *'

Sämmtlich in Wiesbaden.
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